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   Bürgermeister-  und   Mietwohnungen  Zubau Flachau 1
   Gemeindever tretungswahlen  werden gebaut   Ordinat ion Dr.  Brei t fuß



Liebe Flachauerinnen, liebe 
Flachauer, geschätzte 
Sommergäste!
Zu Beginn der  Ur laubs-  und Fe-
r ienzei t  dür fen wir  Ihnen die 
Sommerausgabe der  F lachauer 
Gemeindenachr ichten übermit -
te ln.  Wir  wol len Ihnen damit  ak-
tuel l  wicht ige Informat ionen aus 
unserem Gemeinde-  und Or tsge-
schehen zukommen lassen. 

Die abgelaufene Wintersaison 
war wieder e ine sehr er fo lg -
re iche,  es konnte t rotz  des sehr 
mi lden und schneearmen Win-
ters e in ausgezeichnetes Näch-
t igungsergebnis erz ie l t  werden. 
Ich dar f  mich in d iesem Zusam-
menhang ganz besonders bei 
unseren L i f tgesel lschaf ten be-
danken,  ohne deren großar t ige 
Infrastruktur,  wie Beschneiungs-
anlagen samt Pistenpräpar ie-
rung etc.  der  Skibetr ieb nicht 
in  d iesem uneingeschränkten 
Ausmaß mögl ich gewesen wäre. 
Den Bergbahnen Flachau dar f 
ich ganz herz l ich zur  Wahl  zum 
besten Skigebiet  der  A lpen gra-
tul ieren. 

Der  Höhepunkt  des Winters war 
s icher l ich das alp ine Damen-
Weltcuprennen am 14.  Jänner 
2014.  Eine per fekte Organi -

sat ion sowie mehr a ls  10.000 
begeister te Zuschauer haben 
bewiesen,  dass der  Damen-
Nachtsla lom bei  uns in F lachau 
berei ts  zu e inem jähr l ich statt -
f indenden Klassiker  geworden 
ist .  Mein Dank g i l t  an dieser 
Stel le  wieder a l len,  d ie zum her-
vorragenden Gel ingen beigetra-
gen haben. 

Nach den Gemeindever tretungs- 
und Bürgermeisterwahlen am 9. 
März 2014 hat  d ie neu gewählte 
Gemeindever tretung ihre Arbeit 
aufgenommen. Die Zusammen-
setzung des neuen Gemeinde-
rates samt den Ausschüssen 
entnehmen Sie bi t te dem Blat -
t inneren.  Ich dar f  mich an dieser 
Stel le  bei  a l len aus der  Gemein-
dever tretung ausgeschiedenen 
Mitg l iedern für  d ie hervorra-
gende Arbeit  zum Wohle unserer 
Gemeindebürger  bedanken. 
Namentl ich s ind dies:
Lackner Hannes (15 Jahre Mit -
g l ied) , 
Weitgasser  Johann (10 Jahre) , 
Mooslechner Franz (7 Jahre) , 
Horner  Georg (5 Jahre)  und 
Huber Simon (5 Jahre) . 

Auch in diesem Jahr wol len wir 
wieder e in ige Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung und Verbesse-
rung unserer  guten Infrastruktur 
in  Angr i f f  nehmen.  Der Schwer-
punkt  unserer  Arbeit  wird auf 
dr ingend notwendige Straßen- 
und Gehsteigsanierungen,  d ie 
Erweiterung unserer  Straßen-
beleuchtung,  dem Neubau des 
Radweges in Reitdor f  oder  dem 
Zubau zur  Ordinat ion Dr.  Harald 
Brei t fuß gelegt .  

E in besonderes Gemeindeanl ie -
gen s ind unsere Kinder,  s ie s ind 
unser  wicht igstes Kapita l  in  der 
Zukunf t .  Wir  b ieten daher e in 
umfassendes Betreuungsange-
bot  an.  Auch heuer werden wie-
der  e ine eigene Fer ienbetreuung 
für  Schulkinder sowie der  Fer ien-

kalender mit  unseren ör t l ichen 
Vereinen angeboten. 

Der  Sommer bietet  wieder aus-
reichend Gelegenheit  das Kul -
turangebot  auf  Schloss Höch zu 
genießen.  Es wurde unter  dem 
Obmann des Kulturvereines Ru-
per t  Kreuzer e in abwechslungs-
reiches Programm zusammenge-
stel l t .  Aber  auch sonst  werden 
laut  unserem bei l iegenden Ver-
anstal tungskalender wieder 
v ie le ör t l iche Veranstal tungen 
durchgeführ t ,  ich dar f  euch al le 
herz l ich zur  Tei lnahme einladen. 

Ich dar f  mich abschl ießend bei 
a l len F lachauer innen und Flach-
auern und den ör t l ichen Vereinen 
für  den persönl ichen Einsatz , 
d ie v ie len f re iwi l l igen Stunden 
und den posi t iven Einsatz  zur 
Aufrechterhaltung unserer  über-
aus guten Dor fgemeinschaf t  be-
danken. 

Besonders danke ich der  Ge-
meindever tretung,  a l len Gemein-
debediensteten sowie unseren 
pr ivaten und öf fent l ichen Inst i -
tut ionen für  das große Ver trauen 
und die gute Zusammenarbeit . 
Die besten Grüße und Wünsche 
für  e ine baldige Genesung ent -
b iete ich al l  unseren kranken 
Mitbürgern. 

L iebe Flachauer innen und Flach-
auer,  l iebe Gäste – ich wünsche 
euch al len einen angenehmen 
Sommer mit  mögl ichst  v ie len 
Sonnenstunden und einen schö-
nen und erholsamen Ur laub. 

Mit  herz l ichen Grüßen
Euer Bürgermeister
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Durch Ver treter  der  ASFINAG 
wurde im März 2014 mit  den 
Anrainern im Bereich Schar t l -
hof  – F ischer  e ine Besprechung 
bezügl ich der  vorgesehenen 
Lärmschutzmaßnahmen abge-
halten.  Die geplante Ausführung 
in Form von Lärmschutzwänden 
wurde dabei  vorgestel l t ,  mit 
der  Umsetzung sol l  2015 be-
gonnen werden.  Bezügl ich des 
Lärmschutzes im Bereich Reit -
dor f  gab es e ine Besprechung 

mit  dem Vorstand der  ASFINAG, 
dabei  wurde zur  geplanten Ein-
hausung in Leichtbauweise ein 
Al ternat ivvorschlag vorgestel l t , 
der  nunmehr einer  e ingehenden 
Prüfung unterzogen werden sol l . 
Wicht ig  ist  uns jedenfal ls ,  dass 
eine Lärmschutzmaßnahme um-
gesetzt  wird,  der  für  a l le  anrai -
nenden Objekte,  a lso auch für 
d ie höher l iegenden Objekte,  e i -
nen g le ich guten Schutz wie eine 
Einhausung bietet .  

Lärmschutz Tauernautobahn

Mietwohnungsbau Försterfeld

Im September/Oktober d ieses 
Jahres wird mit  dem Bau des 1. 
Tei les des neuen,  2,5 m brei -
ten Geh-  und Radweges durch 
Reitdor f  begonnen.  Umgesetzt 
wird der  Abschnit t  vom Bereich 
Schützenhof  b is  zum Bereich der 
Rai f fe isen-Fi l ia le Reitdor f  durch 
das Amt der  Salzburger  Landes-
regierung,  Bundesstraßenverwal -
tung.  Wir  dür fen uns in d iesem 
Zusammenhang bei  a l len betrof -
fenen Grundeigentümern für  d ie 
Berei tschaf t  zur  Berei tstel lung 
der  er forder l ichen Grundf lächen 
bedanken. 
Gleichzei t ig  mit  der  Err ichtung 
des Geh-  und Radweges wird im 
Bereich Schützenhof  auch eine 
Verkehrsmitte l insel  umgesetzt , 
welche eine Redukt ion der  Fahr-
geschwindigkeiten nach s ich z ie -
hen sol l . 
Mit  den angeführ ten Maßnahmen 
sol l  e ine bessere Lebensqual i tät 
der  betrof fenen Bewohner ent -
lang der  sehr  stark befahrenen 
Wagrainer  Bundesstraße er-
re icht  werden. 

Geh- und Radweg Reitdorf
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Mit  dem Bau der  neuen Miet -
wohnanlage Förster feld durch 
die Salzburg Wohnbau wurde be-
gonnen,  d ie Fer t igstel lung der 
insgesamt 20 Wohnungen in der 
1.  Bauetappe ist  im Frühjahr/
Sommer 2015 vorgesehen. 
Die beiden weiteren Gebäude 
sol len in den nächsten Jahren je 
nach Bedar f  umgesetzt  werden. 
Interessenten für  e ine Wohnung 
können s ich bei  der  Gemeinde 
(Amtslei ter  Oberauer Gerald) 
vormerken lassen.

Die  Gemeinde F lachau wi rd  s ich 
auch über  den Mietwohnungs-
bau h inaus wei terh in  bemühen, 
le is tbaren Wohnraum für  unse-
re  Gemeindebürger  zur  Ver fü -
gung zu  s te l len .  So  s tehen wi r 
zur  Ver wi rk l ichung von wei teren 
Baulandmodel len  mi t  Grundbe-
s i tzern  in  Verhandlung. 



Neuwahl Bürgermeister und Gemeindevertretung

Die neu gewählte Gemeindevertretung bei der Angelobung durch Bezirkshauptmann Wimmer
sitzend von links: GR Hermann Kirchner, GR Andreas Reininger, GR Rudolf Weitgasser, Vizebürgermeister Rupert Kreuzer, Bürgermeister Thomas 

Oberreiter, Bezirkshauptmann Harald Wimmer, GR Stefan Koblinger, GR Jakob Kaml; 
stehend von links: GV Ing. Martin Schnell, GV Mag. Andreas Fischbacher, GV Hansjörg Scharfetter, GV Rupert Schiefer, GV Hubert Oberreiter, 
GV Leo Winter, GV Elisabeth Eberl, GV MBA Christoph Walchhofer, GV Josef Weitgasser, GV Ing. Christine Mooslechner, GV Thomas Pichler, 

GV Thomas Weitgasser

Der neue Gemeinderat

Bürgermeister Thomas Oberreiter
Vzbgm Ruper t  Kreuzer
GR Rudolf  Weitgasser
GR Stefan Kobl inger
GR Hermann Kirchner
GR Andreas Reininger
GR Jakob Kaml

Überprüfungsausschuss
Vorsi tz :  Reg.Rat. Weitgasser Rudolf
Stv.Vorsitzender: Reininger Andreas
ÖVP:   Kobl inger  Stefan
 Mag. Fischbacher Andreas
SPÖ:  WI - Ing.  Walchhofer 
 Chr istoph MBA
FPÖ:  Winter  Leopold
Bau- ,  Raumplanungs-  und Um-
weltausschuss
Vorsi tz :  Kobl inger  Stefan,  ÖVP
Stv.Vorsitzender: Jakob Kaml, ÖVP
ÖVP:  Kirchner Hermann, 
Thomas Weitgasser, 
Hansjörg Schar fetter 
SPÖ:  Thomas Pichler
FPÖ:  Leopold Winter

Gemeindenachrichten Juni 2014 Seite 4

Straßen-  und Wegausschuss
Vorsi tz :  Weitgasser  Josef
Stv. Vorsitzender: Kirchner Hermann
ÖVP:   Schiefer  Ruper t , 
 Ing. Mooslechner Christine, 
 Schar fetter  Hansjörg, 
 Ing.  Schnel l  Mar t in
FPÖ:   Winter  Leopold
Ausschuss für Wirtschafts-, Touris-
mus und Sportangelegenheiten
Vorsi tz :  Weitgasser  Thomas
Stv. Vorsitzender: Reininger Andreas
ÖVP:    Kaml Jakob, 
 Mag. Fischbacher Andreas  
 Schar fetter  Hansjörg, 
 Ing.  Schnel l  Mar t in
SPÖ:   Reg.Rat. Weitgasser Rudolf
FPÖ:   Reininger  Andreas
Ausschuss für Vergabeangelegenheiten 
im Sozial- und Wohnungswesen
Vorsi tz :  Huber t  Oberrei ter
Stv. Vorsitzender: Martin Schnell
ÖVP:   OSR Kreuzer Ruper t , 
 Eber l  E l isabeth, 
 Mag. Fischbacher Andreas, 
 Schiefer  Ruper t , 
SPÖ:  Reg.Rat. Weitgasser Rudolf
FPÖ:   Oberrei ter  Huber t

Famil ienbeauf tragte
 Eber l  E l isabeth,  ÖVP 
Jugendbeauf tragte 
 Eber l  E l isabeth,  ÖVP
Europa-Gemeinderat
 OSR Kreuzer Ruper t , 
 Mag. Fischbacher Andreas

Entsendung von Gemeindever-
t retungsmitg l iedern in weitere 
Gremien
T VB-Ausschuss
ÖVP:   Bgm. Oberreiter Thomas, 
 Weitgasser  Thomas (mit   
 St immrecht) ; 
Ersatzmitg l ieder : 
 Schar fetter  Hansjörg,   
 Ing.  Schnel l  Mar t in
SPÖ:   Weitgasser  Josef  (mit   
 St immrecht) ; 
Ersatzmitg l ied: 
 Reg.Rat. Weitgasser Rudolf
FPÖ:  verz ichtet
Finanzkontrol lausschuss T VB
SPÖ:  Reg.Rat. Weitgasser Rudolf; 
Ersatzmitg l ied:   
WI-Ing. Walchhofer Christoph MBA

Bei  e iner  Wahlbetei l igung von 
73,70% wurde Thomas Ober-
re i ter  mit  86,20 Prozent  der 
gül t igen St immen wieder zum 
Bürgermeister  der  Gemeinde 
Flachau gewählt !

Das Ergebnis der  Gemeindever-
t retungswahl  lautet : 
ÖVP,  937 St immen -  61 Prozent 
SPÖ,  368 St immen -  24 Prozent
FPÖ,  231 St immen -  15 Prozent 

Die neue Si tzver tei lung in der 
Gemeindever tretung:
ÖVP,   12 Mandate ( -1)
SPÖ,   4 Mandate
FPÖ,   3 Mandate (+1)

Am 9. März 2014 fanden die Wahlen zur Gemeindevertretung 
und Wahlen zum Bürgermeister statt. 



Gemeindejagdkommission
ÖVP:   Stefan Kobl inger    
 Weitgasser  Thomas
SPÖ:  Weitgasser  Josef
FPÖ:   Oberrei ter  Huber t
Sprengelausschuss des Ge-
sundheitssprengels  Al tenmarkt -
F lachau-Eben
ÖVP:   Eber l  E l isabeth
SPÖ:  P ichler  Thomas
Ersatzmitg l ieder : 
 Kreuzer  Ruper t  (ÖVP) ,   
 Reininger  Andreas (FPÖ)
Überprüfungsausschuss des Bä-
der verbandes Salzburger  Enns-
ta l  (F lachau,  Eben,  Radstadt)
ÖVP:   Kaml Jakob
Ersatzmitg l ied: 
 P ichler  Thomas (SPÖ)
Überprüfungsausschuss des Ge-

meindeverbandes Seniorenheim Al-
tenmarkt (Flachau, Eben, Filzmoos)
ÖVP:   Kobl inger  Stefan
Ersatzmitg l ied: 
 Schiefer  Ruper t  (ÖVP)
Heimbeirat des Seniorenheimes Al-
tenmarkt (Flachau, Eben, Filzmoos)
ÖVP:   Bgm. Oberrei ter  Thomas,   
 Vzbgm. OSR Kreuzer Rupert
SPÖ:   Reg.Rat. Weitgasser Rudolf
Beirat  der  Therme Amadé Err ich-
tungs-  und Betr iebsgmbH
ÖVP:   Bgm. Thomas Oberreiter,  
 Vzbgm. OSR Kreuzer Rupert
SPÖ:   P ichler  Thomas
Ersatzmitg l ieder : 
 Schiefer  Ruper t  (ÖVP) ,   
 Mag.  F ischbacher 
 Andreas (ÖVP) , 
 Reininger  Andreas (FPÖ)

Mitgl ieder versammlung des 
Reinhalteverbandes Salzburger 
Ennstal
ÖVP:   Bgm. Oberreiter Thomas,  
 Vzbgm. OSR Kreuzer Rupert
SPÖ:   Weitgasser  Josef
FPÖ:   Reininger  Andreas
Mitgl ieder versammlung Wasser-
verband Obere Enns
ÖVP:   Bgm. Oberreiter Thomas,  
 Vzbgm. OSR Kreuzer Rupert
Bezirks-Sozialhi l febeirat
ÖVP:   Bgm. Oberreiter Thomas
Ersatzmitg l ied: 
 Vzbgm. OSR Kreuzer Rupert  
 (ÖVP)
Grundverkehrskommission
ÖVP:   Kirchner Hermann
Ersatzmitg l ied: 
 Ing. Mooslechner Christine  
 

Zubau Ordination Dr. Breitfuß
Mit  den Bauarbeiten zur  Err ich-
tung eines Zubaus beim Objekt 
F lachau 1 wurde unmittelbar 
nach der  Wintersaison begon-
nen.  Da das histor ische Gebäu-
de (ehemal iges Verweserhaus) 
unter  Denkmalschutz steht ,  war 
auch eine Abst immung mit  dem 
Denkmalamt er forder l ich und 
wurden durch eine rücksichts -
vol le  Planung die Auf lagen des 
Denkmalamtes entsprechend 
berücksicht igt .  Es s ind Gesamt-
kosten von € 350.000. -  veran -
schlagt  und können diese Kosten 
laut  Baulei tung auch eingehalten 
werden.  Berei ts  nach 1 Monat 
Bauzeit  waren die Erdarbeiten 
und der  Rohbau fer t ig ,  t rotz  der 
ger ingfügigen Verzögerung durch 
die nöt ig  gewordene Hangsiche-
rung mitte ls  veranker tem Spr i tz -
beton.
In weiterer  Folge wurde ge-
dämmt,  das Glasl ichtband auf-
gebracht  und alsbald die innere 
Verbindung zum Arzthaus herge-
stel l t .  B is  Ende Juni  werden die 
Außenanlagen weitgehend fer t ig 
umgesetzt .
Nach Fer t igstel lung des Anbaus 
wird ein Tei lbetr ieb der  Arztpra-
x is  im neuen Anbau er fo lgen,  in 

d ieser  Zei t  wird dann im beste-
henden Bereich erneuer t .  Für 
d ie kommende Wintersaison sol l 
d ie Praxis  dann vergrößer t  und 
in neuem Glanz wieder a l len Pa-
t ient innen und Pat ienten von 
Herrn Dr.  Brei t fuß zur  Ver fügung 
stehen.  Besonders gedankt  wird 
auf  d iesem Weg der  Fami l ie  War-
ter  vom Hotel  Reslwir t ,  für  das 
nachbarschaf t l iche Verständnis 
und die Unterstützung bei  der 
Bauausführung. 

Baufortschritt Objekt Flachau 1

Aus für Tauerngasleitung 
D i e  G e s e l l s c h a f t e r  d e r  Ta u -
e r n g a s l e i t u n g  h a b e n  i m  A p r i l 
2 014  d i e  L i q u i d i e r u n g  d e r 
s e i t  2 0 0 8  b e s t e h e n d e n  G e -
s e l l s c h a f t  b e s c h l o s s e n . 
A n g e s i c h t s  n e u e r  E U - R e g e l n 
ü b e r  d i e  B e t e i l i g u n g  v o n  E n -
e r g i e u n t e r n e h m e n  a n  s o l c h e n 
Vo r h a b e n  s e i  d i e  2 9 0 - K i l o m e -

t e r - P i p e l i n e  n i c h t  m e h r  m a c h -
b a r.  D i e  G a s l e i t u n g  s o l l t e  v o n 
B u r g h a u s e n  ( B a y e r n )  d u r c h 
O b e r ö s t e r r e i c h ,  S a l z b u r g  u n d 
K ä r n t e n  n a c h  Ta r v i s  ( I t a l i e n ) 
f ü h r e n .  D o c h  n a c h  n e u e n  E U -
R e g e l n  d ü r fe n  a n  d e m  1 , 4 -
M i l l i a r d e n - E u r o - P r o j e k t  E n e r -
g i e u n t e r n e h m e n  n i c h t  m e h r 
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d i e  M e h r h e i t  h a l t e n .  D o c h  a n -
d e r e  I n v e s t o r e n ,  d i e  b e i  d e r 
L e i t u n g  m i t z a h l e n ,  f a n d e n 
s i c h  n i c h t .

D i e  Ta u e r n g a s l e i t u n g  h ä t t e  j a 
a u c h  u n s e r  Ta l ,  i m  W e s e n t -
l i c h e n  i m  B e r e i c h  e n t l a n g  d e r 
Ta u e r n a u t o b a h n ,  g e q u e r t . 



Straßensanierungen 
2014
E ine  der  Hauptaufgaben  un -
sere r  Gemeinde  i s t  d ie  lau fen -
de  Ins tandha l tung  unseres  r ie -
s igen  S t raßen -  und  Wegenetzes , 
desha lb  werden  w i r  auch  heu -
e r  w ieder  e in ige  San ie rungen 
durch führen .  Vorgesehen  i s t  d ie 
Fahrbahndeckensan ie rung  der 
F lachauwink ls t raße  im Bere ich 
der  Wi ldbachsper re  S te in fe ld 
b i s  zu r  Autobahnauf fahr t  F lach -
auwink l .  Be i  der  Gr ießbachbrü -
cke  i s t  der  Fußgängers teg  zu 
e rneuern .  Auch  d ie  schadhaf te 
S tah lhammerbrücke  i s t  zu  sa -
n ie ren .  Im  Or tszent rum wurden 
te i lwe ise  d ie  deso la ten  Ge län -
der  an  der  Enns  e rneuer t .  Im 
Bere ich  der  Gemeindes t raße 
in  Re i tdor f  wurde  der  beschä -
d ig te  Gehste ig  ins tand  gesetz t . 
Be im Schachen -B ich lweg  w i rd 
in  d iesem Jahr  nur  e ine  Gro -
b ins tandsetzung  der  g rößten 
Fahrbahnschäden  ausgeführ t , 
da  2015 d ie  d r ingend  notwen -
d ige  Genera lsan ie rung  der  ge -
samten  S t raße  von  der  E in fahr t 
Wagra iner  Bundess t raße  b is 
zum Bere ich  Burns te in  vo rge -
sehen  i s t .  Der  Gesamtaufwand 
fü r  d ie  S t raßensan ie rungen  im 
Jahr  2014 be läuf t  s i ch  au f  ca . 
€ 200.000, - . 

Au s  a k t u e l l e m  A n l a s s  w i rd  a u f 
d i e  b e s te h e n d e  L e i n e np f l i c h t - 
u n d  H u n d e h a l teve ro rd n u n g  d e r 
G e m e i n d e  F l a c h a u  h i n g ew i e -
s e n .  Z u r  Ü b e r wa c h u n g  d i e s e r 
Ve ro rd n u n g  we rd e n  s e i te n s  d e r 
G e m e i n d e  S e c u r i t y d i e n s te  e i n -

g e s e t z t .  Ü b e r t r e t u n g e n  n a c h 
d i e s e r  Ve ro rd n u n g  k ö n n e n 
d u rc h  d i e  B e z i rk s h a u p t m a n n -
s c h a f t  m i t  e i n e r  G e l d s t r a fe  b i s 
z u  €  5 . 0 0 0 , - -  b e s t r a f t  we rd e n . 
Au c h  a u f  d i e  B e s e i t i g u n g  d e s 
a n fa l l e n d e n  H u n d e kot s  i s t  z u 
a c h te n ,  d a  H u n d e kot  i n  l a n d -
w i r t s c h a f t l i c h e n  F l ä c h e n  z u 
K r a n k h e i te n  u n d  To d e s f ä l l e n 
vo n  We i d ev i e h  f ü h r e n  ka n n . 
Z u r  Ab h i l fe  h a t  d i e  G e m e i n d e 
i m  g e s a m te n  G e m e i n d e g e b i e t 
ve r te i l t  H u n d e kot b e u te l s p e n -
d e r  a u f g e s te l l t . 
Au c h  a u f  d i e  Ta t s a c h e ,  d a s s 
f r e m d e r  G r u n d  u n d  B o d e n  n i c h t 
e i n fa c h  a l s  Au s l a u f p l a t z  f ü r 
H u n d e  b e n u t z t  we rd e n  d a r f , 
w i rd  b e s o n d e r s  h i n g ew i e s e n . 

Leinenpflicht- und Hundehalteverordnung:
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Anschaffung Ice - Fighter

Bauhofleiter Evers, Bürgermeister Oberreiter, Christian Esser, Obmann Straßenausschuss Josef 
Weitgasser bei der Übergabe

Erweiterung des Gemeindebauhoffuhrparks
Für die vergangene Wintersaison 
wurde ein Pr i tschenwagen ange-
kauf t ,  der  durch seinen Aufbau 
mit  e inem „Ice-F ighter“  e in ige 
Probleme der  Straßenerhaltung 
lösen konnte. 
Durch die speziel le  Aufbr ingung 

einer  Sole -  Lösung konnte im 
Winterdienst  der  E insatz  von 
Kies/Spl i t t  und Salz  drast isch 
reduzier t  werden,  was s ich in 
weiterer  Folge auch posi t iv  auf 
d ie im Frühjahr  anfal lenden 
Kehrarbeiten ausgewirkt  hat . 

T h e a t e r g r u p p e 
Flachau
M i t  d e m  g r ö ß te n  E r fo l g  i n  d e r 
6 0 - j ä h r i g e n  G e s c h i c h te  m e l -
d e te  s i c h  d i e  T h e a te r g r u p p e 
F l a c h a u  n a c h  2 - j ä h r i g e r  Pa u s e 
a u f  d e r  B ü h n e  z u r ü c k . 
Z u m  S t ü c k  „ D i e  h ö l z e r n e  J u n g -
f r a u “  vo n  R i d i  Wa l f r i e d  w u rd e n 
b e i  d e n  i n s g e s a m t  7  Au f f ü h -
r u n g e n  i m  F l a c h a u e r  Fe s t s a a l 
m e h r  a l s  2 . 2 0 0  b e g e i s te r te 
B e s u c h e r  b e g r ü ß t .  I n  d i e s e m 
ku r z we i l i g e n  S c h wa n k  ka m 
a u f g r u n d  d e r  g u te n  s c h a u s p i e -
l e r i s c h e n  L e i s t u n g e n  d e r  10 
F l a c h a u e r  H o b by s c h a u s p i e l e r 
vo r  a l l e m  d e r  H u m o r  n i c h t  z u 
ku r z . 

I n  2  J a h r e n  s o l l  w i e d e r  e i n 
S t ü c k  e i n s t u d i e r t  u n d  a u f g e -
f ü h r t  we rd e n . 
 
D e r  Re i n e r l ö s  d e r  Au f f ü h r u n g e n 
ko m m t  s o z i a l e n  Z we c ke n  i n  d e r 
G e m e i n d e  F l a c h a u  z u g u te .  

Unser erfolgreiches Ensemble: von links: Eva Walchhofer, Simon Schiefer, Kaspar Kirchner, 
Johannes Oberauer, Gebhard Kirchner, Christ ine Mooslechner,  S imon Huber,  Mathi lde 

Walchhofer,  Kathar ina Kalchhofer,  Hermann Kirchner



Ehrungen und Auszeichnungen
Ehrung Prof.  Schröcksnadel 
und Dr. Leistner 

Anläss l ich  20 Jahre  Sk iwel tcup 
in  F lachau wurden dem Präs i -
denten des  Öster re ich ischen 
Sk iverbandes,  Herrn  Prof .  Pe -
ter  Schröcksnadel ,  und dem 
Genera lsekretär  des  Öster re i -
ch ischen Sk iverbandes,  Herrn 
Dr.  K laus  Le is tner,  von der  Ge-
meinde F lachau das  Goldene 
Ehrenze ichen ver l iehen. 

D ie  Ver le ihung der  Ausze ich -
nungen er fo lg te  im Rahmen 
e ines  Festaktes  an läss l ich 
des  A lp inen Wel tcup Damen 
Nachts la loms am 14.  Jänner 
2014 in  F lachau.  D ie  Ausze ich -
nungen wurden für  d ie  be -
sonderen Verd ienste  be i  der 
Durchführung der  Wel tcupver-
ansta l tungen und für  d ie  ausge-
sprochen gute  Zusammenarbei t 
zwischen dem Österreichischen 
Skiverband und dem Skiweltcup 

Or t  F lachau in den vergangenen 
20 Jahren zuerkannt.  In  d iesen 
2 Jahrzehnten wurden in F lach-
au 20 Weltcupbewerbe sehr er-
fo lgreich durchgeführ t ,  unter  an-

derem das alp ine Weltcupf inale 
im Jahr  2002.
Wir  dür fen den Geehr ten sehr 
herz l ich zu ihren Auszeichnungen 
gratul ieren. 

Michael Kaml, USC Flachau, Jakob Kaml, TVB Flachau, Bürgermeister Thomas Oberreiter, Dr. 
Klaus Leistner, Prof. Peter Schröcksnadel, KR Ernst Brandstätter

 Ehrung USC Obmann 
 Michael Kaml

Im Rahmen der  Generalver-
sammlung des USC Flachau am 
10.  Juni  2014 wurde Obmann 
Michael  Kaml von der  Gemeinde 
Flachau das Große Ehrenzeichen 
ver l iehen.

Michael  Kaml war von 1994 
– 2014 ein überaus engagier ter 
Obmann des USC Flachau mit 
den 4 Sekt ionen Fußbal l ,  Ten-
nis ,  Ski  A lp in und Ski  Nordisch. 
In  seiner  20- jähr igen Obmann-
schaf t  hat  s ich der  Spor tc lub 
Flachau zu einem der größten 
und bedeutendsten Spor tver-
e inen im Bundesland Salzburg 
gewandelt .  E ine besondere Be-
deutung kommt ja unserem 
Spor tc lub bei  der  Durchführung 
der  jähr l ich statt f indenden Welt -
cuprennen zu.  Kaml hat  aber 
auch im Infrastrukturbereich für 
d ie spor t l ichen Akt iv i täten v ie le 
notwendige Maßnahmen in i t i -
ier t .  So wurde unser  seiner  Füh-
rung beispielsweise das neue 
Zielhaus an der  Weltcupstrecke 
oder der  Ausbau der  Fußbal l -
anlage durch den Bau eines 2. 
Naturrasenplatzes samt Umbau 
des bestehenden Hauptplatzes 
in e inen ganzjähr ig  bespielbaren 
Kunstrasenplatz  umgesetzt .  Die 
Krönung seiner  Obmannschaf t 
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Vizebürgermeister Rupert Kreuzer, USC Obfrau Manuela Riegler, Romana Püschel, 
USC Ehrenobmann Michael Kaml, Bürgermeister Thomas Oberreiter, USC Vorstand Rudolf 

Weitgasser, USC Vorstand Rupert Steger, TVB Obmann Jakob Kaml
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war für  Kaml s icher l ich der  Bau 
des neuen Spor theimes an der 
Spor tanlage Flachau.  
Auch die spor t l iche Förderung 
unserer  Kinder und Jugend war 
ihm immer ein ganz besonderes 
Anl iegen. 
In  erster  L in ie war Kaml aber e in 
umsicht iger  Lei ter  des über 300 
Mitg l ieder  zählenden Vereines, 

mit  seiner  stets ausgleichenden 
und besonnenen Ar t  hat  er  d ie 
großen Herausforderungen im-
mer hervorragend bewält igt .  
Wir  dür fen dem Geehr ten sehr 
herz l ich zu seiner  Auszeichnung 
gratul ieren und uns für  seinen 
großen Einsatz  und seine kom-
petente Führung des USC Flach-
au herz l ich bedanken!



Großevents wirken immer auf 
zwei  Ebenen:  E inersei ts  s ind es 
die Zuschauer und Fans vor  Or t , 
d ie das Geschehen,  d ie St im-
mung,  d ie Stars und das Rah-
menprogramm hautnah miter le -
ben.  Anderersei ts  s ind Events 
auch begehr te Medien-Ereig -
nisse mit  spannenden und un-
terhaltsamen Inhalten. 
In  beiden Bereichen war der  Audi 
F IS Skiweltcup Damen Nachtsla-
lom Flachau 2014 wieder äußerst 
er fo lgreich.  14.300 Zuschauer 
er lebten direkt  an der  Strecke 
ein spannendes Rennen,  e ine 
deut l iche Steigerung gegenüber 
dem Vor jahr. 

Die neue verbesser te Zuschau-
er tr ibüne war mit  2.300 Besu-
chern rest los ausverkauf t  und 
auch der  gesamt Skiz i rkus zeigte 
s ich von der  großar t igen Kul isse 
beeindruckt .
Mit  b is  zu 1,3 Mi l l ionen Zu-

schauern im ORF war der  Damen 
Nachtsla lom Flachau 2014 im 
Fernsehen wieder e in Quotenhit 
– das meistgesehene Damen-
Skiweltcuprennen sei t  2006! 

F lachau zeigte seine gesamte 
Kompetenz im Schnee:  Per fekte 
Pisten,  spannender Spor t  und 
eine rundum ausgelassene St im-
mung. 

Audi FIS Skiweltcup Damennachtslalom Flachau 2014
Live und im TV ein voller Erfolg

Denn auch das  Rahmenpro-
gramm unter  anderem mit  der 
STAR CHALLENGE – Spor t  und 
Soc iety  t r i f f t  Sk i ta lent ,  das 
Char i t y -Rennen zur  Förderung 
junger  Sa lzburger  Nachwuchs -
läufer  –  fand überaus großen 
Ank lang. 
Der  Audi  F IS  Damen Nachts la -
lom is t  e in  enorm wicht iger 
Bauste in ,  um d ie  in ternat ionale 
d ie  Bekannthei t  von F lachau zu 
s te igern .
Im Rahmen des  In ternat iona-
len  Sk iareatest  2013/2014 is t 

der  Audi  F IS  Sk iwel tcup Damen 
Nachts la lom F lachau 2014 a ls 
„bester  Event“  ausgeze ichnet 
worden.  Nach den be iden Aus -
ze ichnungen der  F IS  in  den Jah-
ren 2011 und 2012 is t  d ies  be -
re i ts  d ie  nächste  Ausze ichnung 
und e ine to l le  Anerkennung für 
das  gesamte Sk iwel tcup-Team 
F lachau.
V ie len Dank an a l le ,  d ie  auch 
2014 wieder  unermüdl ich  mi t -
gehol fen haben,  e in  e inz igar-
t iges  Sk i fest  zu  ver wi rk l ichen! 
Bergbahnen F lachau,  Spor tc lub, 

Gemeinde,  Tour ismusverband, 
Gast ronomen,  Inst i tut ionen, 
Vere ine,  etwa 400 Hel fer  –  jedes 
ge lungene Sk iwel tcuprennen is t 
e ine  s tarke Teamle is tung. 
E in  besonderer  Dank g i l t  auch 
a l len  Grundbes i tzern  für  d ie 
Zur ver fügungste l lung der  not -
wendigen Grundf lächen und den 
Anra inern  für  ihr  Verständnis !

Im kommenden Jahr  f indet  der 
Audi  F IS  Sk iwel tcup Damen 
Nachts la lom F lachau am Diens-
tag ,  den 13.1.2015 stat t !

Siegerehrung Star-Challenge Snow-Space Princess Mikaela Shiffrin Partystimmung pur!
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Das moderne Skigebiet  hol -
te s ich nach dem Er folg  in  der 
Saison 2008/09 erneut  den Ge-
samtsieg beim „ Internat ionalen 
Skiareatest  2013/14“.  Diese 
und 6 weitere Auszeichnungen 
in diversen Einzelkategor ien 
wurden im Apr i l  im Rahmen der 
Fachmesse Alpi tec/Prowinter  in 
Bozen feier l ich überreicht .
KR Ernst  Brandstätter,  Ge-
schäf tsführer  von den Berg-
bahnen Flachau,  der  auch zum 
„Sei lbahner des Jahres“  ge-
wählt  wurde:  „Wir  f reuen uns 

snow space Flachau Gesamtsieger des 
„Internationalen Skiareatest 2014“ 

sehr,  dass wir  in  der  Gesamtwer-
tung die höchste Punktezahl  er-
re ichen konnten und somit  zum 
Tests ieger  2013/14 ernannt 
wurden. 
Diese und al le  weiteren Auszeich-
nungen,  d ie wir  beim Skiareatest 
gewonnen haben,  zeigen den 
enormen Einsatz  des gesamten 
Teams.  Wir  s ind ständig bemüht, 
für  unsere Gäste ein unvergess-
l iches Er lebnis  zu schaf fen und 
den  höchstmögl ichen Komfor t 
zu bieten.“

Neben dem Gesamtsieg konnte 
s ich das bel iebte Skigebiet  auch 
zahlreiche Awards in den Einzel -
kategor ien s ichern.  Gold gab es 
in  den Kategor ien „Bestes Mar-
ket ing“ und „Bestes Gästeinfor-
mat ionssystem“. 
Weiters wurde das Skigebiet 
snow space  F lachau für  seine 
bekannt top präpar ier ten und zu 
100% beschneibaren Pisten mit 
dem  „ Internat ionalen Pisten-
gütesiegel  in  Gold“ mit  6,0 von 
6,0 zu erreichenden Punkten 
sowie mit  der   „Beschneiungs-
t rophy“ ausgezeichnet .  In  der 
Kategor ie „Bestes Event“  wurde 
der  Audi  F IS Skiweltcup Damen 
Nachtsla lom in F lachau mit  Gold 
belohnt . 
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Seilbahner des Jahres, KR Ernst Brandstätter

Die Ausgezeichneten Johann Fischbacher, 
Toni Kirchgasser, KR Ernst Brandstätter

Der Skiareatest  gehör t  zu den 
f ixen Gradmessern der  Sei l -
bahnwir tschaf t  in  puncto Qua-
l i tät  und Sicherheit .   B is  dato 
haben s ich 390 Sei lbahnen und 
Tour ismusdest inat ionen einer 
Überprüfung unterzogen,  in  der 
Wintersaison 2013/14 wurden 
al le in 35 Skiregionen besucht . 
Das Testteam besteht  insge-
samt aus 220 er fahrenen Mit -
g l iedern (u.a.  Exekut ive,  Jour-
nal isten,  Sei lbahnbedienstete, 
Wir tschaf ts -Spezial isten usw.) 
d ie im europäischen Alpenraum 
anonym Eindrücke in Skiresor ts 
sammeln.  Dabei  werden al le 
E inr ichtungen und Serv icelei -
stungen unter  d ie Lupe genom-
men. 



A l l e n  To u r i s t i ke r n  w a r  b e r e i t s 
v o r  S a i s o n b e g i n n  k l a r,  d i e 
W i n te r s a i s o n  2 01 3 / 14  w i rd 
a u f g r u n d  d e s  s p ä te n  O s te r te r -
m i n s  h e r a u s fo rd e r n d . 
D i e  w e n i g  w i n te r l i c h e  S t i m -
m u n g  u n d  n e g a t i ve  m e d i a l e 
B e r i c h te r s t a t t u n g  i n  d e n  Z i e l -
m ä r k te n  ve r s c h ä r f te n  d a n n 
d i e  S i t u a t i o n  n o c h  z u s ä t z l i c h , 
s o d a s s  d i e  ve r g a n g e n e  W i n te r -
s a i s o n  v o n  d e n  R a h m e n b e d i n -
g u n g e n  h e r  w i r k l i c h  s c h w i e r i g 
w a r. 
N i c h t s  d e s to  t ro t z  ko n n te 
F l a c h a u  s e i n e n  G ä s te n  d e n 
g e s a m te n  W i n te r  b i s  z u r  O s -

te r w o c h e  h e r v o r r a g e n d e  P i s -
te n b e d i n g u n g e n  b i e te n .  D e r 
Te n o r  u n s e r e r  W i n te r g ä s te 
w a r  e i n h e l l i g  p o s i t i v  u n d  b e -
g e i s te r t .  D i e s  ve rd a n ke n  w i r 
d e n  B e r g b a h n e n ,  d i e  i n  d e n 
l e t z te n  J a h r e n  i m m e n s  i n  d i e 
l e i s t u n g s f ä h i g e  te c h n i s c h e 
B e s c h n e i u n g  i nve s t i e r t  h a b e n 
u n d  u n s  s o  e i n  s e h r  g u te s  W i n -
te r e r g e b n i s  e r m ö g l i c h t  h a b e n . 
W ä h r e n d  v i e l e  W i n te r s p o r to r -
te  u n d  - r e g i o n e n  N ä c h t i g u n g s -
r ü c k g ä n g e  v o n  m e h r e r e n  P ro -
z e n te n  h i n n e h m e n  m u s s te n , 
ko n n te  F l a c h a u  m i t  74 9 . 77 9 
N ä c h t i g u n g e n  –  d a s  e n t s p r i c h t 

e i n e m  M i n u s  v o n  0 , 91  %  -  d i e 
N ä c h t i g u n g s z a h l  a u s  d e m 
Vo r j a h r  ( b e s te r  W i n te r  a l l e r 
Z e i te n )  s o  g u t  w i e  h a l te n . 
U m  a u c h  i n  Z u ku n f t  w e t t b e -
w e r b s f ä h i g  z u  b l e i b e n ,  s i n d 
w i r  s t ä n d i g  g e fo rd e r t  u n s e r e 
L e i s t u n g e n  u n d  S e r v i c e s  z u 
ve r b e s s e r n  u n d  ko n t i n u i e r l i c h 
a u s z u b a u e n .  

S i c h  g e m e i n s a m  a n z u s t r e n g e n , 
u m  d i e  N a c h f r a g e  i m  W i n te r  z u 
s t ä r ke n  u n d  d i e  N ä c h t i g u n g e n 
i m  S o m m e r  a u s z u b a u e n  i s t 
o b e r s te  P r ä m i s s e .

Tourismusverband Flachau
Konstantes Ergebnis trotz schwieriger Rahmenbedingungen

Kommunikation neu - die Markenbotschaft gezielt 
an den Gast richten

E i n  b e d e u t e n d e r  n ä c h s t e r 
S c h r i t t  i n  d e r  U m s e t z u n g  u n d 
S t ä r ku n g  d e s  n e u e n  s t r a t e -
g i s c h e n  P r o f i l s  d e r  M a r k e 
F l a c h a u  i s t  d i e  N e u g e s t a l t u n g 
d e s  K o m m u n i k a t i o n s a u f t r i t t s . 
D e n  Ku n d e n  a u f m e r k s a m  m a -
c h e n ,  L u s t  a u f  m e h r,  …  
D a s  n e u e  Ko m m u n i k a t i o n s -
k o n z e p t  w u r d e  i m  R a h m e n 

d e r  Vo l l v e r s a m m l u n g  v o n  d e r 
A g e n t u r  Z o o o m  b e r e i t s  p r ä -
s e n t i e r t .
I n  d e n  n ä c h s t e n  M o n a t e n 
k o m m t  e s  z u r  s u k z e s s i v e n  U m -
s e t z u n g  d e s  n e u e n  M a r k e n -
d e s i g n s  b e i  D r u c k s o r t e n ,  i m 
O n l i n e - A u f t r i t t  s o w i e  b e i  w e i -
t e r e n  W e r b e m e d i e n  d e r  M a r k e 
F l a c h a u .

Hermann Maier als wichtiges PR-Thema

E i n  w i c h t i g e r  B e s t a n d t e i l  u n -
s e r e r  K o m m u n i k a t i o n  i s t  a u c h 
d i e  P R - A r b e i t . 
E i n  w e s e n t l i c h e r  B a u s t e i n 
d a b e i  i s t  s e i t  z w e i  J a h r e n  d e r 
E i n s a t z  v o n  H e r m a n n  M a i e r 
a l s  M a r k e n b o t s c h a f t e r  v o n 
F l a c h a u .  D a b e i  k o n n t e  d u r c h 
Ve r a n s t a l t u n g e n  w i e  d e m  H e r -
m a n n - M a i e r - W a n d e r t a g ,  d e m 

H e r m a n n - M a i e r - M e d i e n s k i -
t a g  o d e r  d u r c h  A u f t r i t t e  v o n 
H e r m a n n  M a i e r  b e i  d e r  E r -
ö f f n u n g  d e s  F l a c h a u  W i n t e r -
w e l t  a m  W e i h n a c h t s m a r k t  i m 
C e n t r O  O b e r h a u s e n  u n d  b e i m 
S k i t r a i n i n g  m i t  K i n d e r n  i n  d e r 
S k i h a l l e  N e u s s  b e a c h t l i c h e s 
M e d i e n i n t e r e s s e  v e r z e i c h n e t 
w e r d e n .
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Sportweltbus – Fahrplan wieder im 2-Stunden-Takt

N a c h  d e n  e i n g e s c h r ä n k te n 
Fa h r p l ä n e n  i m  ve r g a n g e n e n 
J a h r,  ve r ke h r t  d e r  S p o r t w e l t -
b u s  h e u e r  –  g e n a u e r  g e s a g t 
v o n  2 9 . 5 .  b i s  5 .10 . 2 014  -  w i e -
d e r  i m  2 - S t u n d e n -Ta k t . 
A l l e  G ä s te  k ö n n e n  d e n  S p o r t -
w e l t b u s  m i t  d e r  F l a c h a u e r  G ä -
s te k a r te  u m  E u ro  1 , -  ( E r w a c h -
s e n e )  b z w.  E u ro  0 , 5 0  ( K i n d ) 
p ro  S t r e c ke  b e n ü t z e n .  D e r 
S p o r t w e l t b u s  i s t  d a m i t  w i e d e r 
e i n  w i c h t i g e r  B e s t a n d te i l  i n 
d e r  M o b i l i t ä t  u n s e r e r  G ä s te . 
Au c h  d i e  M i t n a h m e  v o n  Fa h r -
r ä d e r n  i s t  m ö g l i c h .  G r ö ß e r e 
G r u p p e n  a b  2 0  Pe r s o n e n  b i t te 
u n te r  d e r  Te l .  3 24 37  a n m e l -
d e n .



Besserer Service durch verbessertes Informationsmaterial

Zertifizierungen – wichtiges 
Zeichen der Angebotsqualität

In  den Bereichen Wandern und 
Biken setzt  F lachau ab Sommer 
2014 mit  der  Zer t i f iz ierung als 
„Approved Bike Area“ und mit 
der  Tei lnahme an den „Wander-
dör fern Österreich“ ein weiteres 
Zeichen in Richtung Professio -
nal is ierung.  Dem Kunden wird 
damit  vermitte l t ,  dass in F lach-
au auf  Qual i tät  gesetzt  wird. 
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Events und Veranstaltungen – wichtige Leuchttürme der Marke 
Flachau

E i n  w e s e n t l i c h e r  B a u s t e i n  i m 
M a r k e n a u f t r i t t  v o n  F l a c h a u 
i s t  u n d  b l e i b t  d e r  S k i w e l t c u p . 
K e i n  a n d e r e r  E v e n t  i s t  s o  m e -
d i e n w i r k s a m  u n d  i m a g e f ö r -
d e r n d .  M i t  d e r  B i k e  N i g h t  h a t 
F l a c h a u  a u c h  i m  S o m m e r  e i n 
s p o r t l i c h  g e s e l l i g e s  H i g h l i g h t 
m i t  S t r a h l k r a f t .  D i e  F l a c h a u -
e r  D o r f g a u d i  m i t  d e m  S ä n g e r - 
u n d  M u s i k a n t e n t r e f f e n ,  d e r 
S c h l a g e r p a r t y ,  d e m  L e d e r h o -
s e n  &  D i r n d l  C l u b b i n g  u n d 
d e m  t r a d i t i o n e l l e n  F l a c h a u e r 
B a u e r n m a r k t  s o r g t  d a n n  A n -
f a n g  S e p t e m b e r  n o c h  e i n m a l 
f ü r  e i n e n  e c h t e n  Ve r a n s t a l -
t u n g s h ö h e p u n k t .

Eventvorschau -  Sommer 2014

Unsere Topevents:

28.6.2014   
Hermann-Maier-Wander tag
9./10.8.2014 
Bike Night  F lachau
4.  – 7.9.2014   
F lachauer Dor fgaudi

Zusätz l ich g ibt  es auch heuer 
wieder e ine Vie lzahl  an Veran-
stal tungen
16. ,  23.  und 30.7.2014 
Straßenfest
26.7.2014
Umzug der  Vereine
27.7.2014
Famil ienfrühstück am Badesee 
Flachauwinkl
3.8.2014   
Schlossfest  auf  Schloss Höch
17.8.2014   
Bergmesse am Grießenkar
30./31.8.2014   
Oldt imer tref fen im Flachauer 
Gutshof
14.9.2014
Erntedankfest
uvm.

D i e  A r t ,  w i e  s i c h  d e r  G a s t 
i n f o r m i e r t ,  h a t  s i c h  i n  d e n 
l e t z t e n  J a h r e n  w e s e n t l i c h  g e -
ä n d e r t  –  n i c h t  n u r  i n  d e r  U r -
l a u b s p l a n u n g  v o n  z u  H a u s e 
a u s  –  s o n d e r n  a u c h  i n  d e r 
P l a n u n g  d i r e k t  a m  U r l a u b s -
o r t .  E s  i s t  d a h e r  n o t w e n d i g , 
u n s e r  I n f o m a t e r i a l  s t ä n d i g 
w e i t e r z u e n t w i c k e l n .  O n l i n e 
s t e h e n  a b  s o f o r t  n e b e n  M o u n -
t a i n b i k e -To u r e n  a u c h  Wa n -
d e r r o u t e n  u n d  L a u f s t r e c k e n 
a u f  u n s e r e r  H o m e p a g e  z u r 
A n s i c h t  u n d  z u m  D o w n l o a -
d e n  z u r  Ve r f ü g u n g .  Ü b e r  d e n 
A b e n t e u e r p l a n e r,  d e n  S i e  ü b -
r i g e n s  k o s t e n l o s  a u f  I h r e r 
W e b s i t e  e i n b a u e n  k ö n n e n ,  i s t 
e s  m ö g l i c h  d a s  S p o r t -  u n d  A k -
t i v p r o g r a m m  i n  F l a c h a u  g l e i c h 
s c h n e l l  u n d  e i n f a c h  o n l i n e  z u 
b u c h e n .  N e b e n  g u t e n  O n l i n e -
i n f o r m a t i o n e n  i s t  a b e r  a u c h 

d i e  s t ä n d i g e  Ve r b e s s e r u n g  d e r 
I n f o r m a t i o n s b r o s c h ü r e n  e i n 
w i c h t i g e r  B e s t a n d t e i l  e i n e s 
g u t e n  G ä s t e s e r v i c e .  E i n e  k o -
s t e n l o s e  W i n t e r  E r l e b n i s k a r -
t e  a l s  Ü b e r s i c h t  d e r  W i n t e r -
w a n d e r w e g e ,  L a n g l a u f l o i p e n 
u n d  R o d e l b a h n e n  s o w i e  e i n e 
To u r e n ü b e r s i c h t s k a r t e n  a l l e r 
M o u n t a i n b i k e t o u r e n  g i b t  e s 
b e r e i t s . 

A b  k o m m e n d e n  S o m m e r  w i r d 
e s  z u s ä t z l i c h  e i n e  S o m m e r 
E r l e b n i s k a r t e  a l s  Ü b e r s i c h t s -
k a r t e  d e r   Wa n d e r t o u r e n , 
L a u f s t r e c k e n ,  u n d  Fu n s p o r t -
I n f r a s t r u k t u r  g e b e n . 

E b e n s o  w i r d  d a s  „Vo l l e  P r o -
g r a m m “  z u m  Ko m p l e t t - G u i d e 
f ü r  d a s  g e s a m t e  S p o r t - ,  U n -
t e r h a l t u n g s -  u n d  Fr e i z e i t p r o -
g r a m m  a u s g e b a u t .



Frei tag,  20.  Juni  2014 

Donnerstag,  26.  Juni  2014 

Donnerstag,  3.  Jul i  2014 

Mittwoch,  23.  Jul i  2014 

Sonntag,  3.  August  2014 

Mittwoch,  6.  August  2014 

Mittwoch,  20.  August  2014 

Frei tag,  29.  August  2014 

Frei tag,  24.  Oktober 2014 

Sonntag,  7.  Dezember 2014 

Sonntag,  14.  Dezember 2014

20.30 Uhr

20.00 Uhr

20.00 Uhr

20.00 Uhr

11.00 Uhr

20.00 Uhr

20.00 Uhr

20.00 Uhr

19.30 Uhr

ab 15.00 Uhr

ab 15.00 Uhr

Sonnwend-Open Air  mit  den Bluesbrauser
Bei  Schönwetter  ste igt  das Sonnwend Open Air  mit 
den Bluesbrausern im Schlosshof .  Bei  Schlecht -
wetter  f indet  das Konzer t  im Veranstal tungssaal 
satt .  (Achtung:  begrenzte Kar ten bei  Schlechtwet -
ter.  Bi t te reserv ieren!)

Pongauer Klar inetten-Ensemble -  Konzer t
Hans Gappmaier,  Thomas Kaufmann,  Hans Kirch-
gasser,  Peter  Pichler

Sommerkonzer t  -  Strei fzug durch die Welt  der 
Operette
Chr ist iane Schober (Sopran) ,  Harald Wurmsdobler 
(Tenor) ,  A lexander Ringler  (Klavier)

Schlosskonzer t  -  Konzer t  der  Sommerakademie 
des Mozar teums Salzburg

Schlossfest   mit  Frühschoppenkonzer t  der  Trach-
tenmusikkapel le F lachau,  Kinderprogramm und 
Live-Musik mit  der  Blechtroga Tanzlmusi  aus 
Gastein Für  das le ib l iche Wohl  sorgt  d iesmal  d ie 
Bergrettung Flachau.

Schlosskonzer t  -  Konzer t  der  Sommerakademie 
des Mozar teums Salzburg

Schlosskonzer t  -  Konzer t  der  Sommerakademie 
des Mozar teums Salzburg

Tangos,  Mi longas und Flamencos
Der österreichische Star-Cel l ist  Fr iedr ich Klein -
hapl  und der  kongeniale deutsche Pianist  Andre-
as Woyke reisen sei t  2003 als  Duo um die Welt . 
Erstmals widmet s ich das für  seine Expressiv i tät 
von der  „New Your T imes“ und der  „Washington 
Post“  hoch gelobte Duo südamerikanischen Tan-
gos,  Mi longas und Flamencos.

„O wie schön ist ‘s  auf  den Höhen . . .“
Berge und Täler  -  Land und Leute.  Unsere Hei -
mat t rägt  v ie le Gesichter.  Passend zum Nat ional -
fe ier tag nähern s ich der  Innergebirg V iergesang, 
LeRoXa und die Aigenberglei t ‘n  Musi  der  heimat l i -
chen Darstel lung im Volksl ied und in der  Volksmu-
sik .  Durch den Abend führ t  der  weitum bekannte 
Volksmusikmoderator  Phi l ipp Meikl .  Der  Abend 
wird von ORF-Radio Salzburg aufgezeichnet .

Adventmarkt  mit  Gasteiner  Krampussen

Advent  auf  Schloss Höch

Schloss Höch
Veranstaltungen 
im Sommer 2014
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Unse r Jah re s t hema 
„Bin i  f i t ,  b in i  cool“  ist  z ieml ich 
spannend.
-  Isabel la  Schmid organis ier te 
e inen coolen Zumbatag in un-
serem Kindergar ten.
-  Beim Rol lenspiel  „Kranken-
haus“ wurden v ie le Er lebnisse 
verarbeitet  und Ängste abge-
baut
-  Auch ein Besuch bei  Zahnärz -
t in  Dr.  Aufmesser stand auf  dem 
Programm. Danke für  d ie inte-
ressante Exkursion.
-  Beim Fingerstr icken entstan-
den meter lange Schnüre,  mit 
denen wir  dann unseren „Oster-
baum“ schmückten.
-  Besonders schöne Palmbuschen 
wurden heuer von den El tern sel -
ber  gebunden.
-  Sei t  Ostern führen wir  das Pro-
jekt  „Spielzeugfreier  Kindergar-
ten“ durch.  In  den nächsten 3 
Monaten beschäf t igen wir  uns, 
nachdem wir  unsere gesamten 
Spielsachen gewaschen und ver-
räumt haben,  mit  „Al l tagsmate-
r ia l ien“ wie Schachteln,  Decken, 
Polster,  Kübel ,  Rol len,  Holz…Al le 
Ideen kommen von den Kindern, 
es ist  v ie l  Teamarbeit  gefragt .
-  Bei  unseren wöchent l ichen 
Waldtagen bei  jedem Wetter 
entdecken wir  d ie to l lsten Din-
ge,  er fahren die Natur  mit  a l len 
Sinnen und f inden immer was 
zum Spielen.  V ie le Naturmater i -
a l ien wie Zapfen,  Rinde,  Moos, 
Steine… sind jetzt  unsere Spiel -
sachen.
-  Papa’s und Kinder bastel ten 
gemeinsam das Mutter tagsge-
schenk. 
-  Mit  e inem lachenden und einem 
weinenden Auge verabschieden 
wir uns von Johanna Schneider, 
d ie mit  Mit te Juni  in  Karenz geht . 
Wir  bedanken uns für  d ie gute 
Zusammenarbeit ,  und wünschen 
ihr  und ihrer  k le inen Famil ie  a l -

les Gute.
-  Am 20.  Mai  nahmen wir  an der 
Kindergar ten Olympiade in Ri f 
te i l .  Das war e in super to l les Er-
lebnis ,  und beim Staf fel lauf  er-
re ichten wir  sogar  den 1.  Rang! ! !  
Gratulat ion an al le  unsere spor t -
l ichen Tei lnehmer.

E i n g roßes Dankeschön 
an :
-  Fami l ie  Goldner,  Wechslerhof . 
Die 4 -  5 Jähr igen wurden von ih -
nen zum Pferdeschl i t ten fahren 
eingeladen.
-  Fami l ie  Har t l .  Die gespendete 
Faschingsjause im Gutshof  hat 
uns sehr geschmeckt . 
-  Fami l ie  Goldner.  Die Schulan-
fänger er lebten einen kul ina-
r ischen Vormittag im Hofstadl .
-  Fami l ie  Schiefer,  Kl ingelhub. 
Der  Besicht igung ihres Hühner-
hofes war sehr  interessant ,  und 
ihre Hühner legten sogar grat is 
unsere „Ostereier“ . 
-  Hans Georg Fr i tzenwal lner  und 
Georg Huber.  S ie schnitzten für 
uns Maipfei fer l .  Das war dann 
ein k langvol ler  Vormittag! !
-  Unseren El ternbeirat .  Mit  ih -
rer  gewalt igen,  erwir tschaf teten 
Geldspende konnten wir  uns su-
per  to l le  Fahrzeuge für  den Gar-
ten kaufen. 
Der  Sommerbetr ieb wird heuer 
wieder in  unserem Kindergar-
ten in F lachau durchgeführ t  und 
dauer t  b is  15.  August .
Wir  wünschen al len einen 
sonnigen,  erholsamen Sommer
Team Kindergar ten Flachau

Gemeindekindergarten Flachau
5542 Flachau
hofgasse 222

Tel.: 06457/2777
www.kindergarten-flachau.at

email: kindergarten-flachau@sbg.at
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KINDERGARTEN
REITDORF

Zu den täglichen Bildungsangebo-
ten kommen im Laufe eines Jahres 
viele besondere Aktivitäten dazu.

Bereits im Herbst starteten die 
Löwen- und Pinguinkinder das 
Projekt „Jung und Alt unter einem 
Dach“, wo einmal im Monat der 
Besuch im Sozialzentrum Sene-
Cura in Altenmarkt auf dem Pro-
gramm stand. Die Kinder sangen 
Lieder und feierten gemeinsam 
mit den Senioren die Feste im Jah-
reskreis.

Ein unvergessliches Erlebnis für 
die Kinder war die Nikolausfeier 
im Wald. Beim gemeinsamen Wal-
dausgang entdeckten sie Nüsse, 
Äpfel, Fußspuren und waren sicht-
lich begeistert als der Hl. Nikolaus 
über den Reiteck zu ihnen kam. 
Von diesem Erlebnis sprechen 
heute noch alle.
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Den Kindergartenschikurs führte 
heuer vorwiegend die Schischule 
SnowLife mit Unterstützung der 
Hermann Maier Schischule durch. 
Mit dem Abschlussrennen stellten 
sich die zukünftigen Nachwuchs-
schiläufer von Reitdorf heraus und 
es war eine gelungene Woche.

„Eine Reise zu den Indianern“- lau-
tete unser Motto in der Faschings-
zeit. Ein Tipi im Kindergarten, Indi-
anerbemalungen, Trommelspiele, 
Sachgespräche und ein Indianer-
fest verhalfen uns zu einem au-
thentischen Indianererleben.

Wie jedes Jahr feierten wir gemein-
sam mit dem Kindergarten Flach-
au und Herrn Pfarrer Hirnsperger 
die Palmweihe in der Flachauer 
Kirche. Als Vorbereitung auf dieses 
Fest band unsere Helga Jäger 
beim ElternCafe mit den Müttern 

und Vätern die Palmbuschen. Im 
Vorfeld beschäftigten wir uns sehr 
intensiv mit der Ostergeschichte 
und lernten die Osterlieder, welche 
wir bei der Palmweihe musikalisch 
zum Besten gaben.

Zum Muttertag fand erstmals ein 
Muttertagskonzert des Kindergar-
tenchores statt. Mit den Lieblings-
liedern der Kinder wurden alle 
Mama’s überrascht und bei einer 
gemütlichen Muttertagsjause lie-
ßen wir den Nachmittag ausklin-
gen.

Wir freuen uns schon auf das Va-
tertagskonzert im Juni mit Früh-
schoppen im Kindergarten.

Das Jahr beenden wir traditionell 
mit der Schlussfeier der Schulan-
fänger mit dem Musical „Schnee-
wittchen und die 7 Zwerge“.

HIGHLIGHTS IM VERGANGEN KINDERGARTENSEMESTER



Für das Wohlergehen unserer 
Jüngsten richteten wir ein Grup-
penraum ihren Bedür fnissen ent-
sprechend ein. Somit gibt es seit 
März eine eigene Käfergruppe mit 

Das Team vom Kindergar ten Reitdor f  wünscht  a l len
erholsame Fer ien und wir  f reuen uns auf  e in Wiedersehen im Herbst !

SOMMERBETREUUNG:

7.– 25. Jul i  2014 im Kindergarten Reitdorf 
28.  Jul i  – 14. August 2014 im Kindergarten Flachau

18. August – 5.  September 2014 Kindergarten geschlossen

TERMINE für das Kindergartenjahr 2014/ 2015:
Die Eingewöhnung unserer neuen Kinder f indet von 2.-  5.9.2014 stat t .

Der reguläre Kindergartenbeginn ist  am 8. September 2014.
Unsere Telefonnummer:  06457/ 2481
Emai l :  k indergartenrei tdorf@sbg.at

Homepage: www.kindergarten-rei tdorf .at

Aktuel les auf der Homepage: www.kindergarten-rei tdorf .at
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VERÄNDERUNGEN IM VERGANGENEN KINDERGARTENSEMESTER

den grundlegenden Bereichen: 
Kuschelecke, Bilderbücher, Fahr-
zeuge, Baumaterial, Puppenstu-
be, didaktische Spiele, Puzzle, 
kreative Ecke, Sammel- und Jau-

senbereich. Das Freispiel, die Jau-
se und diverse Aktivitäten f inden 
dor t statt. Maria Winter und Helga 
Jäger sind die betreuenden Päda-
goginnen für die Käferkinder.
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Adresse: 
Gemeindestraße 73 

A-5542 Flachau 

Homepage: 
www.flachau.salzburg.at 

E-mail: 
gemeinde@flachau.salzburg.at 

Bankverbindung: 
Raiffeisenbank Flachau 

Sparkasse Flachau 

KtoNr.: 
1 150 002 

09407170194 

BLZ: 
35004 
20404 

U-ID-Nr: 
ATU 38134309 

 

G E M E I N D E A M T                Flachau, am 4. Juni 2014 

F L A C H A U 
 

5542     Bezirk St. Johann/Pg.    Salzburg  
Telefon 06457/2250    Telefax 06457/2244                   
 
                   

  
 

Ferienkalender „Unsere Vereine stellen sich vor“ 
 
Der Ferienkalender soll als Maßnahme des Projektes „Familienfreundliche Gemeinde“ 
dazu beitragen, dass der Ort Flachau noch familienfreundlicher wird. 
Unsere örtlichen Vereine werden auch heuer wieder in den Sommerferien je einen 
Nachmittag mit unseren 6- bis 14-Jährigen verbringen und gestalten. Ziel ist einerseits 
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung während der Ferien und andererseits eine 
Begeisterung der Jugend für unsere Vereine.  
 

EINLADUNG  
zu folgenden Terminen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anmelden kann man sich bis zur angegebenen Frist bei Katharina Fritzenwallner 
im Gemeindeamt Flachau, selbstverständlich auch telefonisch (06457/2250-11). 

               Spielerisch singen 

    Kirchenchor Flachau  – Donnerstag, 10. Juli  

    um 14,00 Uhr   –  Treffpunkt Pfarrhof Flachau  – 

             Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren  

            Anmeldefrist:  Mittwoch, 9. Juli 2014 

 
        Abenteuer „Sportschießen“   

Sportschützen Flachau – Freitag, 25. Juli um 14,00 Uhr –  

            Treffpunkt Gasthaus Schützenhof, Reitdorf   –   

              Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren 

            Anmeldefrist:  Donnerstag, 24. Juli 2014 

 
    Unsere Feuerwehr kennenlernen   

Feuerwehr Flachau – Freitag, 8. August  um 14,00 Uhr  –              

                     Treffpunkt Feuerwehrhaus Flachau – 

              Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren 

        Anmeldefrist: Donnerstag, 7. August 2014 

 
           Die hist. Stegerschützen  

                          stellen sich vor 

Stegerschützen – Freitag, 22. August um 14,00 Uhr  – Treff-

punkt Haus Flachau  –  Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren 

             Anmeldefrist: Donnerstag, 21. August 2014 



Volksschule Flachau
Wie  jedes  Schu l jahr  g ing  auch 
d ieses  w ie  im F lug  vo rbe i .  V ie le 
Verans ta l tungen ,  Wet tbewerbe 
und  auch  Fes te  umrahmten  un -
seren  Schu la l l tag .  Im  Turnun -
te r r i ch t  wurden  v ie le  ve rsch ie -
dene  Spor ta r ten  ausprob ie r t , 
t ra in ie r t  oder  ge fes t i g t .  (Sch i 
fahren ,  Lang laufen ,  E i s lau fen , 
Schwimmen) .  Der  Fasch ings -
d iens tag  s tand  in  d iesem Jahr 
un te r  dem Mot to  „Es  lebe  der 
Spor t “ .  Sowoh l  be i  den  Bez i rks -
schu lsch ime is te rschaf ten ,  a l s 
auch  be im K leeb la t tb ia th lon  in 
B ischofshofen ,  konnten  unsere 

Schü le r Innen  ih r  Können  zur 
Schau  s te l len .  Im  Schwimmun-
te r r i ch t  wurden  von  den  me i -
s ten  Schü le r Innen  der  3 .  und 
4 .  S tu fe  Schwimmabze ichen  e r -
fo lg re ich  abso lv ie r t .  D ie  Schü -
le r Innen  der  4 .  S tu fe  dur f ten 
im Jun i  ih re  Radfahrprü fung 

ab legen .  Auch  h ie r fü r  wurde 
sehr  v ie l  Vorbere i tungsze i t  in -
ves t ie r t .   Mus ika l i sche  Höhe -
punkte  fanden  w iederum im 
Rahmen des  Bez i rks jugends in -
gens ,  der  E rs tkommunion  und 
be i  unserem Schu lsch luss fes t 
s ta t t . 

S e h r  t r e f fe n d  f i n d e n  w i r  d i e s e s 
Z i t a t  vo n  G e o r g e  O r we l l .
N i c h t  n u r  w i r  E r wa c h s e n e n  h a -
b e n  s e h r  o f t  d a s  G e f ü h l  ke i n e 
Z e i t  z u  h a b e n ,  s o n d e r n  a u c h 
vo n  u n s e r e n  S c h ü l e r I n n e n  h ö -
r e n  w i r  o f t  „ I c h  h a b e  h e u te 
n i c h t  Z e i t  … . B i t te  ke i n e  H a u s ü -
b u n g ,  d i e s e s  Wo c h e n e n d e  h a b e 
i c h  u n m ö g l i c h  Z e i t  … “
Wa r u m  l a u fe n  w i r  s o  e i l i g  a n 
d i e s e r  we r t vo l l e n  Z e i t  vo r b e i ? 
We n n  m a n  d e n  Te r m i n ka l e n -
d e r  e i n e s  d u rc h s c h n i t t l i c h e n 
Vo l k s s c h ü l e r s  d u rc h fo r s te t ,  s o 
i s t  e r  ü b e r f ü l l t  m i t  z .  B .  Fu ß -
b a l l ,  M u s i ku m ,  B a l l e t t ,  Re i te n , 
E n g l i s c h ku r s ,  Te n n i s ,  G o l fe n , 
Ka r a te  … . Wa s  m a n  ka u m  i n 
d e n  Au f z e i c h n u n g e n  f i n d e t ,  i s t 
e i n e  f r e i e  Z e i t  –  n u r  u m  z .  B . 
z u  s p i e l e n ,  wa n d e r n ,  l e s e n …
Um  d i e  Z e i t  e i n m a l  a n d e r s  z u 
n u t z e n  u n d  n i c h t  a n  i h r  vo r -
b e i z u l a u fe n ,  m a c h te n  u n s e r e 
S c h ü l e r I n n e n  d e r  3 .  u n d  4 .  S t u -
fe  P ro j e k t t a g e  i m  „V ö g e i h o f “  i n 
Fo r s t a u .  
B e i  w u n d e r s c h ö n e m  Wet te r  u n d 
s e h r  g u te r  L a u n e  ko n n te n  d i e 
K i n d e r  d i e  N a t u r  m i t  a l l ’  i h r e n 
N a t u r s c h ö n h e i te n  g e n i e ß e n .
I n  e i n e r  K r ä u te r s t u n d e  ko n n -
te n  s i e  s e h r  v i e l  ü b e r  d i e  r i c h -
t i g e  A nwe n d u n g  vo n  H e i l k r ä u -
te r n  e r fa h r e n .  Wa n d e r n ,  S p i e l e 
i m  Fr e i e n   o d e r  a u c h  e i n m a l 

n u r  d i e  S e e l e  b a u m e l n  l a s s e n 
–  a l l e s  wa r  e r l a u b t .  D i e  K i n d e r 
ko n n te n  e i n m a l  o h n e   „ Fr e i -
z e i t -  u n d  a u c h  S c h u l s t r e s s “  d i e 
N a t u r,  d a s  s c h ö n e  Wet te r  u n d 
a u c h  d i e  Ru h e  g e n i e ß e n .
A m  24 .  J u n i  fe i e r te  d i e  P fa r r -
g e m e i n d e  Z e d e rh a u s  i h r  Pa -
t ro z i n i u m s fe s t ,  d e n  Ta g  i h r e s 
K i rc h e np a t ro n e s .  D i e  3 .  K l a s -
s e  f u h r  z u  d i e s e r  P ro z e s s i -
o n  u n d  ko n n te  d i e  b e e i n d r u -
c ke n d e n  u n d  fa r b e np r ä c h t i g e n 
P r a n g s t a n g e n ,  d i e  d u rc h  d e n 
O r t  g e t r a g e n  w u rd e n ,  b ew u n -
d e r n .
E i n   we i te r e r  P ro j e k t t a g  n a c h 
S a l z b u r g  d u r f te  n a t ü r l i c h  a u c h 
n i c h t  fe h l e n .  D i e  s c h ö n s te n 
S e h e n s w ü rd i g ke i te n  u n s e r e r 
L a n d e s h a u p t s t a d t  w u rd e n  b e -
s i c h t i g t .  Un s e r e  S c h ü l e r I n n e n 
ka m e n  m i t  v i e l e n  s c h ö n e n  E i n -
d r ü c ke n  u n d  a u c h  f u n d i e r te m 
W i s s e n  ü b e r  u n s e r e  L a n d e s -
h a u p t s t a d t  w i e d e r  z u r ü c k  i n 
d i e  S c h u l e .
B e i  d e r  h e u r i g e n  S c h u l e i n -
s c h r e i b u n g  w u rd e n  16  n e u e 
S c h ü l e r I n n e n  f ü r  d a s  ko m m e n -
d e  S c h u l j a h r  e i n g e s c h r i e b e n . 
S o m i t  we rd e n  w i r  2 014 / 15  w i e -
d e r  4  K l a s s e n  f ü h r e n  k ö n n e n .
B e i  u n s e r e m  S c h u l s c h l u s s fe s t 
a m  D i e n s t a g ,  01 .  J u l i  2 014  
-  19 : 0 0  U h r  i m  Tu r n s a a l  d e r 
Vo l k s s c h u l e  we rd e n  w i r  d a s 

ve r g a n g e n e  S c h u l j a h r  n o c h 
e i n m a l  i n  Wo r t  u n d  B i l d  Rev u e 
p a s s i e r e n  l a s s e n .  W i r  m ö c h te n 
j e t z t  s c h o n  h e r z l i c h  d a z u  e i n -
l a d e n ! 
E s  s te h t  h e u e r  u n te r  d e m  M ot to 
„ Fr e u n d e  u n d  G e m e i n s c h a f t “ . 

E i n  g ro ß e r  D a n k  a n  d i e s e r  S te l -
l e  a n  a l l e ,  d i e  u n s  i n  i r g e n d e i -
n e r  We i s e  i m  ve r g a n g e n e n 
S c h u l j a h r  u n te r s t ü t z t  h a b e n .

D e n  S c h ü l e r n  u n d  a u c h  N e u a n -
k ö m m l i n g e n  m ö c h te n  w i r  n o c h 
e i n e n  s c h ö n e n  S o m m e r,  e rh o l -
s a m e  Fe r i e n  u n d  v i e l  E l a n  i m 
ko m m e n d e n  S c h u l j a h r  2 014 / 15 
w ü n s c h e n .
F ü r  d a s  Te a m  d e r  Vo l k s s c h u l e 
F l a c h a u
A n n a  Vo rd e r e g g e r

Die Zeit vergeht nicht schneller als früher, aber wir laufen eiliger an ihr vorbei. (George Orwell)
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Volksschule Reitdorf
Wintersporttage  -  
Schulschirennen/Langlaufren-
nen

Am Dienstag,  dem 18.Februar  
und Mittwoch,  dem 19.Februar 
konnten der  Riesentor lauf  am 
Reiteck mit  zwei  Durchgängen 
und die Langlaufmeisterschaf t 
beim Rohrsee in F lachauwinkel 
veranstal tet  werden. 
Schulmeister  a lp in wurden in 
der  Gruppe I   Stadler  Sophia 
und Schar fetter  Michael ,  in  der 
Gruppe I I  gewannen Bergscho-
ber  Jana und Si lbergasser  Kon-
stant in.
Schulmeister  nordisch wurden 
in der  Gruppe I   Eber l  Laura und  
Rettensteiner  Thomas,  in  der 
Gruppe I I   gewannen Bergscho-
ber  Jana und Stranger Maximi l i -
an. 

Bewegungs- und 
Sicherheitstag

Einen besonderen Schultag gab 
es für  a l le  Kinder wieder vor  den 
Oster fer ien: 
VOL Barbara Unterberger  berei -
tete am 11.  Apr i l  2014 berei ts 
zum dr i t ten Mal  d iesen Bewe-
gungstag vor.  Diesmal  war der 
Schulhof  bzw.  Pausenplatz  un-
ser  „Klassenzimmer“.  A l le  Pau-
senspiele standen im Rahmen 
dieses Bewegungstages im Sta-
t ionenbetr ieb für  a l le  Kinder zur 
Ver fügung.  Spiel regeln wurden 
erarbeitet  und im Spiel  konkret 
umgesetzt .  Die Schüler Innen 

lernten auch neue Spiele ken-
nen.  V ie le Spielgeräte hatten 
s ich die Kinder durch das zuer-
kannte Preisgeld  an der  jähr-
l ichen Ablegung des „Salzburger 
Schülerspor tabzeichens“ berei ts 
selbst  erworben.  Unsere Bera-
tungslehrer in Frau Anita Stei -
ner- Auer führ te mit  jeder  Klasse  
besondere Spiele zum sozia len 
Lernen durch.  Z ie l  war  es auch, 
e inen wer tschätzenden Um-
gang gegenüber Schuleigentum 
(Pausenspiele,  Lernmater ia l ien, 
Turnsaal inventar)  aufzubauen, 
d iese Mater ia l ien widmungsge-
mäß zu verwenden und sorgsam 
damit  umzugehen.
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Geschichtendrache

Danke an V TL Michaela Vieh-
hauser für  d ie Organisat ion und 
Durchführung der  Leseakt ion 
„Geschichtendrache“.   Jedes Kind 
las während des Jahres in sei -
nem Geschichtendrachenbuch, 
suchte s ich eine L iebl ingsge-
schichte oder e in L iebl ingsbuch 
aus und stel l te  es der  Klasse 
vor.  In  den jewei l igen Klassen 
wurde ein Klassenl iebl ingsbuch 
ermitte l t  und am 30.Apr i l  in  ver-
schiedenen Auf führungen (The-
ater,  Rap,  L ied, . . )   den anderen 
Klassen präsent ier t . 

Lesenacht

Die 3.Klasse veranstal tete vom 
Frei tag,  21.März auf  Samstag 
22.März eine Lesenacht .  Die 
Kinder lasen in ihren Büchern, 
lösten das Rätsel  e iner  Schul -
hausral ly,  lasen und arbeiteten 
in ihren „Vamperl  – Gespenster-
büchern“,  probier ten s ich in v ie -
len verschiedenen Mögl ichkeiten 
des Lesens,  „ f reuten“ s ich g le ich 
zwei  Mal  über  Gespenster  und 
beendeten am Morgen (nach 
wenig Schlaf ! )  mit  e inem gemüt-
l ichen Frühstück durch ihre Mut-
t is  e ine to l le  Nacht .



Seniorenmuttertagsfeier

Die Schüler Innen der  3.Klasse 
luden die Senioren der  Pfarre 
Al tenmarkt  zu einer  Mutter tags-
fe ier  in  d ie VS Reitdor f  e in.  Die 
Kinder verwöhnten die Senioren 
mit  e in igen Tänzen und Liedern 
und die El tern versorgten unsere 
Gäste mit  e iner  guten Jause.
Weiters  gestal ten wir  e inen Fa-
mi l iensonntagsgottesdienst  in 
der  Pfarrk i rche in A l tenmarkt 
gemeinsam mit  den Schulanfän-
gern des Kindergar tens.

Sponsoren für Obstbäume wur-
den gesucht!

Die Gemeindearbeiter  vom Bau-
hof  haben uns für  den Gar ten der 
Volksschule und des Kindergar-
tens zwei  Hochbeete gezimmer t 
und aufgestel l t .  Wir  können die-
se nun nutzen,  um mit  den Kin-
dern zu säen,  zu pf lanzen und zu 
ernten.  Die Hecke wurde wegge-
graben und so ist  P latz  geworden 
für  Obstbäume.
Mit  d iesen Obstbäumen möchten 
wir  den Kindern ermögl ichen, 
zu den verschiedenen Jahres-
zei ten den Wechsel  an einem 
heimischen Obstbaum mitzuer-
leben.

Besuch der Kinderfestspiele in 
Salzburg

Die Schüler Innen der 2.  + 3. 
Klasse besuchten im Mai  d ie 
Kinder festspiele in  Salzburg.
Neben einem interessanten 
Workshop mit  Musikanten der 
Phi lharmonie Salzburg und 
einem Kennenlernen verschie-
dener Instrumente hör ten wir  d ie 
Auf führung:  „Karneval  der  T iere“ 
auf  k indgerechte Ar t  und Weise 
verpackt .  Im Anschluss fo lgte 
noch ein Besuch im Salzburger 
Zoo.

Unsere 4.Klassler  Aher  Lukas und die Famil ien Bl iem Kar in und 
Schnel l  Mar t in haben s ich dankenswer ter  Weise berei t  erk lär t ,  je 

e inen Obstbaum zu sponsern!

Besuchen Sie uns auf  unserer 
Homepage 
www.vs-rei tdor f .salzburg.at ,
um noch v ie le andere Akt iv i -
täten,  Aktuel les und Wicht iges 
über unsere Schule in  Wor t  und 
Bi ld zu er fahren.
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Wir wünschen al len einen schö-
nen Sommer,  erholsame Fer ien- 
und Ur laubstage und wir  f reuen 
uns auf  e in gesundes Wiederse-
hen im Herbst .
VD Maria Kreuzer  und ihr  Team 

der Volksschule Reitdor f

Kinderfestspiele in Salzburg

Zoobesuch



Neues aus der Sporthauptschule 
Altenmarkt – Flachau – Eben - Hüttau 

Märchenstunde

Eine besonders l iebgewordene 
Einr ichtung an unserer  Schule 
ist  d ie Märchenstunde von Ma-
x imi l ian Steiner  für  unsere er-
sten Klassen.  Sobald der  Gong 
er tönt ,  s i tzen al le  Schüler Innen 
gebannt in  der  Aula im Musikum 
und lauschen den fantasievol len 
Erzählungen.  Maximi l ian Steiner 
versteht  es meisterhaf t ,  d ie Kon-
zentrat ion seiner  Zuhörer Innen 
aufrecht  zu erhalten,  man 

konnte wirk l ich eine Stecknadel 
fa l len hören – bis  zu dem Zeit -
punkt ,  wo Max seine Ziehharmo-
nika auspackt  und gemeinsam 
mit  a l len Erstk lasslern  zu s in-
gen beginnt .  Gleich am nächsten 
Tag meinte ein Schüler :  „Herr 
Steiner  könnte eigent l ich jeden 
Tag kommen!“
Wir  f reuen uns auf  jeden Fal l 
schon wieder auf  d ie Märchen-
stunde im nächsten Jahr! 

Vorabendmesse zum 4. Fastensonntag

Wie jedes Jahr  dur f ten die Schü-
ler  und Lehrer  der  SHS- Al ten-
markt  in  unserer  Pfarrk i rche 
eine Vorabendmesse gestal ten. 
Bei  d iesem Gottesdienst  be-
teten wir  auch für  a l le  Kol legen 
der  SHS Al tenmarkt ,  d ie in  den 
vergangenen Jahren verstorben 
s ind.
Dank v ie ler  engagier ter  Schüler 
konnte die Euchar ist iefeier  mu-
s ikal isch wunderschön umrahmt 
werden.  Anschl ießend luden wir 

zu einer  gemeinsamen Agape 
ein.  Die Wecker l  wurden von den 
3.  und 4.  Klassen im Fach Ernäh-
rung und Haushalt  gebacken. 
Die Fastenkr ippen,  d ie von der 
3C im technischen Werkunter-
r icht  mit  Herrn Huber hergestel l t 
wurden,  verkauf ten wir  um 
10 €.

Der Er lös von ca.  € 900,00 wird 
dem Aufbau eines Kindergar tens 
in Hait i  gespendet. 

Schlangenschau in der SHS Altenmarkt

Am 7.  Apr i l  2014 bot  s ich den 
Schülern der  ersten und zweiten 
Klassen die Gelegenheit  Neues 
und Wissenswer tes über d ie 
Welt  der  heimischen Rept i l ien zu 
er fahren. 
Heinz Denk führ te den Schülern 
die heimischen Rept i l ien (Sand-
v iper,  Kreuzotter,  Ringelnatter, 
Äskulapnatter,  Zornnatter,  Sma-
ragdeidechse…) vor.  Er  wies im 
Besonderen auf  die Bedeutung 

der  nütz l ichen T iere im Natur-
haushalt  h in.  Vogelspinnen,  Ech-
sen und Rept i l ien anderer  Län-
der  ergänzten den interessanten 
Vor trag.  Besonders gut  gef ie l 
den Schülern,  dass s ie e in ige 
der  T iere angrei fen und strei -
cheln dur f ten. 
Veranstal tungen dieser  Ar t  stel -
len einen wicht igen Beitrag dar, 
um Vorur tei le  gegenüber diesen 
bedrohten T ierar ten abzubauen.

Schulsportgütesiegel - Qualitätssicherung von Bewegung an Schulen

Das Bundesminister ium für  Bi l -
dung und Frauen s ieht  zur  Aus-
zeichnung von Schulen,  d ie be-
sonders bewegungsfreundl iche 
Akzente im Schulbetr ieb setzen, 
d ie Ver le ihung eines Schulspor t -
gütesiegels  in  Gold,  S i lber  und 
Bronze vor.

Die Gült igkei t  der  ver l iehenen 
Schulspor tgüteurkunde wird auf 
4 Jahre vorgesehen.

Die Spor thauptschule Al tenmarkt 
f reut  s ich das Schulspor tgütesi -
egel  in  Gold führen zu können.
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Peermediation
Am Frei tag,  den 25.4.2014, 
fuhren wir  Peers der  4.Klassen 
mit  unseren Lehrer Innen nach 
Mattsee.  Mit  etwas aufgeregtem 
Herzklopfen betraten wir  das 
Schlosshotel  Ig lhauser und in -
formier ten dor t  22 Kurstei lneh-
merinnen über das Peer-Media-
t ionsprojekt  an unserer  Schule.  
Begeister t  ver folgten die zu-
künf t igen Peermediat ionsausbi l -
dner innen das Mediat ionsrol len-
spiel ,  das El ias Steiner,  I l iane 
Huber,  I lhana Samardzic  und So-
phie Schnel l  souverän darboten. 
Die v ie len interessier ten Fragen 
der  Lehrer innen  beantwor teten 
wir  abwechselnd.
Abschl ießend sagte die Kursle i -
ter in:  „ Ihr  seid Menschen,  d ie 
mithel fen,  d ie Welt  e in Stück 
besser zu machen!“
Mit  d iesem guten Gefühl  fuh-
ren wir  nach Salzburg – nach 
einem Aufenthalt  im Europark 
besuchten wir  den T iergar ten 
Hel lbrunn. 
E in Eis  rundete den gelungenen 
Tag ab.

School Challenge
Bei  der  „School  Chal lenge“ han-
delt  es s ich um einen Funspor t -
Schwerpunkt  (Hip Hop,  Klettern, 
Beachvol leybal l ,  U l t imate Fr is -
bee und Freerunning)  im Spor t -
unterr icht ,  mit  dem Hauptz ie l , 
d ie motor ischen Fer t igkei ten und 
Fähigkeiten der  Jugendl ichen 
zu schulen und die Zie lgruppe 
der  10 bis  14-Jähr igen für  neue 
Spor tar ten langfr ist ig  zu begei -
stern.

Am 10.04.2014 fand in Wels die 
S c h o o l - C h a l l e n g e - L a n d e s m e i -
sterschaf t  statt .  Nach einem 
mehrwöchigen Training fuhren 
die 1.  und 2.  Spor tk lassen  nach 
Wels.
Die gesamten Klassen dur f te zu-
sätz l ich am beglei tenden Trend-
spor tevent  mit  verschiedensten 
Workshops (Parcour/Freerun-
ning,  A i r t rack,  Footbag,  Kickbo-
xen,  Chal lenge Disc,  A i r2Bag – 

Sprung aus luf t iger  Höhe uvm.) 
te i lnehmen.

Beim Bewerb der  6.  Schulstufe 
erreichten Elena Laubichler  und 
Gianluca Sager Platz  2,  d ie Schü-
ler  L isa Fr i tzenwal lner  und Lu-
kas Neumayer aus der  1.  Klasse 
wurden Landessieger  und qual i -
f iz ier ten s ich für  d ie Tei lnahme 
am Bundesf inale in  Salzburg. 

Gerätturnhochburg 
SHS Altenmarkt

Im Pongau geht  nach wie vor  kein 
Weg an der  Spor thauptschule Al -
tenmarkt  im Gerätturnen vorbei .
Von 8 mögl ichen Bezirksmei -
ster t i te ln g ingen 6 an die Al ten-
markter  Mannschaf ten.
Bei  den Landesmeisterschaf ten 
im Olympiazentrum Rif  konnten 
al le  Mannschaf ten Podestplätze 
er turnen und 2 Landesmeister t i -
te l  erg ingen an unsere Schule.

Für  das Team der Hauptschule und Spor thauptschule Al tenmarkt
HD Scherübl -F ischer  Andrea

Schulstraße 1
5541 Al tenmarkt

06452/5505
direkt ion@hs-al tenmarkt .salzburg.at

http:// land.salzburg.at/hs-al tenmarkt

Wir gratulieren herzlich

Das Kol legium der SHS Al tenmarkt  gratul ier t  herz l ich Frau 
HD Scherübl -F ischer  zur  Ver le ihung des Amtst i te ls 

„Oberschulrät in“!
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Polytechnische Schule AltenmarktAltenmarkt

Im Bi ld mit  Landeshauptmann Dr.  Wi l f r ied Haslauer und Schul le i ter  Ruper t  Kreuzer  von l inks 
nach rechts:  Kevin Ferrei ra Goncalves (4.  Bau) ,  David Seiwald (Metal l ) ,  Sandra Hotter  (h inten 
4.  Handel/Büro) ,  Magdalena Eichholzer  (davor  2.  Handel/Büro) ,  Bernhard Brüggler  (4.  Malerei ) , 

Johannes Rieder (2.  Holz)  und Michael  Kaswurm (2.  E lektro)
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Wieder hervorragende Ergebnisse beim  Landeswettbewerb der Polytechnischen Schulen 
im Europark

Bei  den diesjähr igen Landes-
wettbewerben der  Polytech-
nischen Schule im Europark am 
15.05.2014 war unsere Schule 
wieder mit  e iner  großen Mann-
schaf t  ver treten.  Sieben Schü-
ler innen und Schüler  t raten zu 
den Wettbewerben in den Fach-
bereichen an und erreichten 
großar t ige Er folge.  Herausra-
gend s ind jewei ls  der  2.  P latz  im 
Fachbereich Elektro durch Mi -
chael  Kaswurm, im Fachbereich 
Holz  durch Johannes Rieder und 
im Fachbereich Handel  und Büro 
durch Magdalena Eichholzer. 
Ausgezeichnete 4.  P lätze erreich-
ten Sandra Hotter  in  Handel  und 
Büro,  Kevin Ferrei ra Goncalves 
bei  den Maurern und Bernhard 
Brüggler  bei  den Malern.
Magdalena Eichholzer,  Michael 
Kaswurm und Johannes Rieder 
haben unsere Schule bei  den 

Toller Erfolge bei den Bundeswettbewerben  
der Polytechnischen Schulen

Die drei  Ver treter  unserer  Schu-
le haben ihre Tei lnahme bei 
den Bundeswettbewerben mit 
Bravour gemeister t  und tol le 
Leistungen gezeigt
Im Fachbereich Handel/Büro in 
Mattsee erreichte Magdalena 
Eichholzer  den hervorragenden 
3.  P latz .  Im Bewerb,  in  dem eine 
10 Minuten Abschr i f t ,  Buchhal -
tungsaufgaben,  das Ver fassen 
eines Geschäf tsbr iefes und die 
Gestal tung eines Werbef lyers 
geforder t  waren,  konnte die 
Schüler in an ihre im Landeswett -
bewerb gezeigten Leistungen an-
schl ießen.  In  wenigen Wochen 
wird Magdalena ihre Lehrstel le 
bei  der  F i rma Holzcenter  Weiss 
in  Reitdor f  a ls  Bürokauf frau an-
treten. 
Michael  Kaswurm hat  in  L inz 

am Wettbewerb der  Fachgruppe 
Elektro mit  Er fo lg  te i lgenommen. 
Anforderungen waren die Her-
stel lung einer  Kreuzschaltung 
mit  Schalter,  e ine fünfpol ige 
CE-Ver längerung,  verschiedene 
Messungen sowie Aufgaben-
stel lungen im Fachrechnen und 
Fachtheor ie.
Johannes Rieder ver trat  d ie 
Schule im Wettbewerb Holz  in 
Hohenems und konnte diesen 
ebenfal ls  er fo lgreich abschl ie -
ßen.  In  4,5 Stunden Arbeits -
zei t  war  e in „Getränketräger le“ 
(vorar lberger isch)  anzufer t igen. 
Für  a l le  drei  Tei lnehmer war es 
ein großes Er lebnis ,  am österrei -
chweiten Wettbewerb dabei  zu 
sein. 
Die Schule gratul ier t  sehr  herz -
l ich zum großen Er folg .

Johannes Rieder, Magdalena 
Eichholzer, Michael Kaswurm

Schaltgeräte von der Firma Stranger Elektrotechnik
Die F i rma Stranger Elektrotech-
nik aus Al tenmarkt  unterstützt 
unsere Schule  mit  neuen Schalt -
geräten für  d ie Instal lat ionsta-
fe ln,  d ie im Fachbereich Elektro 
für  e ine mögl ichst  praxisnahe 
Grundausbi ldung eingesetzt  wer-
den.
Dafür  und dass aus diesem Jahr-
gang g le ich drei  Lehr l inge aufge-
nommen werden,  bedanken wir 
uns sehr herz l ich bei  F i rmenchef 
Ruper t  Stranger.

Bundeswettbewerben in Handel/
Büro in Mattsee,  E lektro bei  der 
VÖEST in L inz und Holz  in  Ho-
henems ver treten.
Gratulat ion den Schüler innen 

und Schülern für  d ie er fo lg -
re iche Tei lnahme und Dank und 
Anerkennung dem Lehrer team 
der Schule für  d ie professionel le 
Vorberei tung.
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Schüler-Eltern-Lehrergespräche (SEL-Gespräche)

Im Rahmen des Schulversuchs 
PTS 2020 wurden an unserer 
Schule zum ersten Mal  d iese 
sogenannten SEL-Gespräche 
durchgeführ t .  In  e inem 30 mi -
nüt igen Gespräch bewarben 
s ich dabei  d ie Schüler innen und 
Schüler  im Beisein der  El tern bei 
den Fachbereichslei tern für  den 

Fachbereich im 2.  Semester  und 
präsent ier ten ihre Stärken mit 
hervorragend aufberei teten Be-
werbungsmappen und entspre-
chenden Werkstücken.  Bei  e iner 
Gegenüberstel lung von Selbst -
e inschätzung und Lehrerur tei l  an 
Hand eines Kompetenzsternes 
wurden Entwicklungsziele für 
das 2.  Semester  formul ier t . 
Diese Neuerung war e in vol ler 
Er fo lg ,  hat  doch die intensive 
Beschäf t igung mit  dem Thema 
und der  Ausarbeitung der  ent -
sprechenden Unter lagen per fekt 
auf  d ie Bewerbung in Unterneh-
men vorberei tet .  Es ist  vermut-
l ich mit  e in Grund,  warum Ende 
Mai  so v ie le Jugendl iche unserer 
Schule eine berei ts  f ix  zugesagte 
Lehrstel le  hatten.

Berufspraktische Woche
Nach den Semester fer ien wurde 
die 2.  Berufsprakt ische Woche 
durchgeführ t .  69 Jugendl iche 
konnten in der  von Frau Br ig i t te 
Kl ieber  wieder in  bewähr ter  Wei -
se vorberei teten Woche ver t ie -
fende Einbl icke in ihren zukünf -
t igen Beruf  er langen.
Dieses Unterstützungsangebot 
ist  gerade jetzt  sehr  wicht ig , 
da die Entscheidungen bei  der 
Vergabe von Lehrstel len in der 
nächsten Zei t  fa l len.  V ie le Un-
ternehmen suchen qual i f iz ier te 
Lehr l inge,  um sie zu künf t igen 
Facharbeitern auszubi lden.  In 

d iesem Schul jahr  endete diese 
Woche mit  der  er freul ichen Tat -
sache,  dass eine ganze Reihe 
von Schüler innen und Schülern 
ihre Lehrstel le  f ix ieren konnte. 
A l len Unternehmern,   d ie uns 
bei  der  Durchführung der  Beruf -
sprakt ischen Wochen im Herbst 
und im Februar unterstützt  ha-
ben,  möchten wir  auf  d iesem 
Wege herz l ich danken.  Durch 
Ihre Berei tschaf t  hel fen Sie den 
Jugendl ichen einen entschei -
denden Schr i t t  weiter.  Im Bi ld 
Magdalena Eichholzer  bei  der 
F i rma Holzcenter  Weiss

Unser Backofen geht in Serie
Unser im Schul jahr  2009 ge-
bauter  Brotbackofen hat  so 
großen Anklang gefunden,  dass 
wir  in  d iesem Schul jahr  in  der 
Werkstätte Holz/Bau berei ts  den 
dr i t ten derar t igen Ofen umset-
zen.  Im Bi ld d ie Burschen der 
Baugruppe beim Betonieren des 

Fundaments und der  Zwischen-
decke.  E in herz l icher  Dank an 
die F i rma Betonwerk Harml,  d ie 
uns hier  immer bestens unter-
stützt .
Der fer tige Ofen wird dann bei der 
Familie Oberauer, Unterbaum-
gar tgut in Reitdor f stehen.

Für  das Kol legium der Polytechnischen Schule
Kreuzer  Ruper t  -  Polytechnische Schule Al tenmarkt
06452/6092
direkt ion@pts-al tenmarkt .salzburg.at
www.land.salzburg.at/pts-a l tenmarkt



Viele begeister te Konzer tbesu-
cher besuchten unsere Veranstal -
tungen und Konzer te.  E in Höhe-
punkt  war das Faschingskonzer t 
in  der  Façade Al tenmarkt  mit 
dem Jugendblasorchester  unter 
der  Lei tung von Josef  Windhofer, 
der  Musikum-Band,  Ragtag,  mit 
ihrer  Lehrer in Barbara Deut inger 
MA und dem Hornquar tett  von 
Anna Kurz.

Wussten Sie, dass ...

unsere Schüler Innen mit  e inem 
ganzheit l ichen,  er lebnis -und er-
gebnisor ient ier ten Unterr icht  zu 
einem selbstständigen und krea-
t iven Umgang mit  Musik geführ t 
werden.  Dieser  Bi ldungsansatz 
steht  im Mitte lpunkt  unseres 
Tuns und ist  e in Mehrwer t  des 
Musikum – ohne Mehrkosten. . .

Prima La Musica 2014

„Pr ima La Musica“ ist  e in Lan-
desmusikwettbewerb der  Kultur-
abtei lung der  Salzburger  Lan-
desregierung in Kooperat ion mit 
der  Univers i tät  Mozar teum und 
dem Musikum Salzburg.  Heuer 
haben die Har fenklasse von An-
drea Stöger  und die Klavierklas-
sen von Annel iese Schneider  MA 
und Ralf  Halk wieder hervorra-
gend abgeschnit ten.  Unsere Har-
fenist innen El isabeth Labmayr 
(F lachau)  und Magdalena Ret -
tenwender (F i lzmoos)  erreichten 
zwei  1.  Preise mit  Entsendung 
zum Bundeswettbewerb nach 
Wien.

Neuanmeldungen 2014/15

Die Neuanmeldungen für  das 
kommende Schul jahr  s ind fast 
vorbei .  Mode- Instrumente s ind 
zurzei t  das Klavier  und die Gi -
tarre.  Bei  den hohen und t iefen 
Blechblasinstrumenten und bei 
den Holzblasinstrumenten s ind 
noch Plätze f re i .

Für das Team des Musikum Altenmarkt:

Hansjörg Oppeneiger  BEd MA,  Musikschuldirektor
www.musikum-salzburg.at  a l tenmarkt@musikum-salzburg.at  Tel :  06452 5841
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NEUES   AUS   DEM   SONDERPäDAGOGISCHEN ZENTRUM
Bei  t raumhaf ten Bedingungen 
fanden am 26.02.2014 die Lan-
desmeisterschaf ten Schi  a lp in 
für  d ie Sonderschulen des Bun-
deslandes Salzburg in  Radstadt , 
Königslehen statt .
86 Spor t ler innen und Spor t ler 
aus 8 verschiedenen Sonderpä-
dagogischen Zentren des Landes 
nahmen an dem spannenden 
Rennen tei l . 
Der  Schic lub SC Sparkasse Rad-
stadt  übernahm die Kurssetzung 
und die Zei tnehmung.  Die Stadt -
gemeinde Radstadt  spendier te 
für  a l le  Rennfahrer  und Renn-
fahrer innen eine Jause. 
Der  Schulsponsor Raika Rad-
stadt  übernahm die Kosten für 
d ie Zei tnehmung und Urkunden.
Landesmeister  wurde Wal lner 
Thomas vom SPZ Radstadt , 

Bei  der  Fußbal l landesmeister-
schaf t  der  Sonderschulen in 
Bischofshofen erreichte die 
Mannschaf t  des SPZ Radstadt 
im Nachwuchscup den sensat io -
nel len 1.  P latz .  Herz l iche Gratu-
lat ion!

Landesmeisterschaft Schi alpin

Fußballlandesmeisterschaft 
der Sonderschulen

Erstkommunion

Seite 25Gemeindenachrichten Juni 2014

Landesmeister in Schattauer Ca-
r ina vom SPZ St .  Johann.
Die Schulwer tung gewann das 
SPZ Radstadt  vor  dem  SPZ St . 
Johann und der  ASO St .  Anton. 
Die Siegerehrung fand unter 

Beisein des Bürgermeisters von 
Radstadt  Josef  Tagwercher  und 
den Ver tretern des Schulspon-
sors der  Raika Radstadt ,  sowie 
zahlreicher  El tern und Lehre-
r Innen statt .

Unter  dem Motto „Er  ist  zu uns 
herabgest iegen,  damit  wir  zu 
ihm aufsteigen dür fen“ fe ier ten 
sechs Schüler innen und Schü-
ler  unserer  Schule das Fest  der 
Erstkommunion.  Für  d ie fe i -
er l iche Umrahmung durch die 
Stadtmusikkapel le bedanken wir 
uns herz l ich. 
E in besonderer  Dank g i l t  auch 
unserer  Rel ig ionslehrer in Gabr i -
e la Buchsteiner,  d ie d ie Kinder 
mit  v ie l  Engagement vorberei tet 
und diese fami l iäre Feier  ermög-
l ichte.



Feuerwehr Flachau - Reitdorf
Viel Neues bei der Feuerwehr 
Flachau/Reitdorf

Jedes Jahr  fe ier t  d ie Feuerwehr 
F lachau/Reitdor f  im Mai  ihren 
Schutzpatron den „Hei l igen Flo-
r ian“.   Dies f indet  immer mit  der 
F lor iani fe ier  und der  anschl ie -
ßenden Jahreshauptversamm-
lung statt .
Im heur igem Jahr war d iese Fei -
er  etwas besonders,  denn es gab 
einiges zu fe iern.  Daher konn-
te man zahlreiche Ehrengäste 
wie Landesfeuerwehrkomman-
dant  Leopold Winter,  Bezirks-
feuerwehrkommandant Rober t 
Lottermoser,  Ehrenbezirksfeu-
erwehrkommandant Chr istoph 
Unterkof ler  und die Gemeinde-
ver tretung Flachau begrüßen, 
d ie vom Haus Flachau mit  der 
gesamten Feuerwehr und der 
Feuerwehrmusik in  die Kirche 
einzogen,  um dor t  d ie F lor iani -
messe zu fe iern.

Im Anschluss fand auf  dem Kirch-
platz  dann ein k le iner  Festakt 
statt ,  zu dem die Bevölkerung 

herz l ich eingeladen wurde.   Vor 
50 Jahren wurde die Feuerwehr-
wehr fahne geweiht  und wird sei t 
d ieser  Zei t  bei  a l len Anlässen 
stolz  durch unsere Fähnr iche 
mitgetragen.   Aus diesem Grund 
haben s ich die Kameraden ent -
schlossen,  d ie Fahne einer  Ge-
neralsanierung zu unterz iehen, 
denn durch die Jahre s ind einige 
Stel len der  Fahne doch sehr in 
Mit le idenschaf t  gezogen worden 
und bedur f ten einer  Reparatur. 
Zudem wurde durch Pfarrer 
MMag Josef  Hirnsperger  e in 
neues Kleinlöschfahrzeug für 
den Löschzug Reitdor f  geweiht . 
Das Fahrzeug bef indet  s ich auf 
den neuesten Stand der  Tech-
nik und wird hauptsächl ich für 
d ie Brandbekämpfung und den 
Mannschaf tstranspor t  herange-
zogen.  Das Fahrzeug wurde zum 
Großtei l  aus Förderungen des 
Salzburger  Landesfeuerwehrver-
bandes und der  Gemeinde f inan-
z ier t ,  e in Tei l  der  Anschaf fungs-
kosten wurde aber auch von den 
Kameraden aus Reitdor f  durch 
ihre Mannschaf tskassa über-
nommen. 
OFK Al f red Evers konnte 7 jun-
ge Kameraden am Kirchplatz 
angeloben und  vom Probefeuer-
wehrmann zum Feuerwehrmann 
befördern.  Dies waren:  Bernhard 
Oberrei ter,  Sebast ian Huber, 
Dominik  Reich,  Ferdinand  Felser, 
Thomas  Habersatter,  Bernhard 
Windhofer  und Johannes 
Schiefer.  Zahlreiche Auszeich-
nungen erhiel ten die Kameraden 
aus Flachau und Reitdor f  für  ihre 
Tät igkei t  in  der  Feuerwehr. 
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So wurden ausgezeichnet :
Für  40 Jahre Mitg l iedschaf t : 
Herber t  Kobl inger

Für  50 Jahre Mitg l iedschaf t : 
Franz Oberrei ter,  Johann 
Oberrei ter, 
Ruper t  Oppeneiger,  Johann 
Schröder,  Franz Thurner,  Johann 
Traninger 

Für  55 Jahre Mitg l iedschaf t : 
Josef  Schiefer

Die Verdienstmedai l le  des Salz -
burger  Landesfeuerwehrver-
bandes erhiel ten: 
Thomas Aicher,  Markus 
Brandtner,  Eberhard 
Buchsteiner,  Wolfgang 
Burgstal ler,  Josef  Kelz ,  Michael 
Lackner,  Othmar Lei tner,  
Chr ist ian L ienbacher,  Chr istoph 
Mooslechner ,  Walter 
Oppeneiger,   Franz 
Rettensteiner,  Norber t  Schiefer, 

Adam Schneider  sen. ,  Ruper t 
Schnel l ,  Mar t in Traninger,  Guido 
Walchhofer,  Chr ist ian 
Weitgasser  und Thomas Weit -
gasser

Das Verdienstabzeichen 
3.  Stufe wurde ver l iehen an: 
Franz Eigner  ,  Norber t  Evers, 
Wi lhelm Gappmaier,  Gebhard 
Goldner,  Richard Jäger,  Chr ist ian 
Lackner,  Johann Oberrei ter,  Jo -
hannes Oberrei ter,  Maximi l ian 
Rettensteiner,  A lber t  Salchegger, 
Wolfgang Schmid,  Ruper t  Steger, 
Günther  Steinlechner,  Ruper t 
Thurner  und Johann Weitgasser 

Das Verdienstabzeichen 2.  Stufe 
erhie l ten: 
Georg Buchsteiner,  Werner Kas-
wurm, Hannes Lackner,  Stefan 
Oberrei ter,  Franz Schiefer,  Hu-
ber t  Tranninger  und Mathias 
War ter
 

Daher wurde es notwendig in  der 
Jahreshauptversammlung einen 
neuen Or tsfeuerwehrkomman-
danten aus al len akt iven Mitg l ie -
dern zu wählen. 
Den Vors i tz  der  Wahl  übernahm 
Bürgermeister  Thomas Ober-
re i ter,  der  nach Abgabe al ler 
St immen und deren Auszählung 
den neuen Or tsfeuerwehrkom-
mandanten Chr ist ian Lackner 
zu seiner  Wahl  gratul ier te.   Die 
Kameraden statteten den neu-
en Or tsfeuerwehrkommandanten 
mit  e iner  sehr  hohen Mehrheit 
aus,  sodass dieser  g le ich zu Be-
g inn für  d ie nächsten 5 Jahre 
eine große Rückenstärkung aus 
seinen Reihen erhiel t .  
Bei  seiner  Antr i t tsrede bedankte 
s ich der  neue OFK für  das hohe 
Ver trauen und tei l te  mit ,  dass es 
für  ihn wicht ig  sei ,  e in Komman-
dant  für  a l le  zu sein und daher 
die Kameradschaf t  zwischen Al t 
und Jung,  zwischen Feuerwehr-
mann und hoch dekor ier ten Ka-
meraden aber auch zwischen 

Flachau und Reitdor f  im Vorder-
grund stehe.  Berei ts  während 
der  Versammlung wurden die 
Weichen für  den Löschzug Reit -
dor f  mit  Hannes Lackner und für 
F lachau mit  Werner Kaswurm, 
der  g le ichzei t ig  das Amt des 
O r t s f e u e r w e h r k o m m a n d a n t e n 
Stel lver treter  übernimmt,  ge-
stel l t . 
In  seiner  Ansprache danke Bür-
germeister  Thomas Oberrei ter 
dem scheidenden OFK Al f red 
Evers  für  seine langjähr ige aus-
gezeichnete Tät igkei t  den fre i -
wi l l igen Stunden im Dienste der 
A l lgemeinheit .  Den neuen Füh-
rungsstab OFK Chr ist ian Lackner 
OFK Stv.  Werner Kaswurm und 
Hannes Lackner LZ-Kom. dankte 
er  für  d ie Berei tschaf t  d ie Aufga-
be zu übernehmen und s icher te 
die Unterstützung der  Gemeinde 
zu. 

Gott  zur  Ehr,  dem Nächsten zur 
Wehr!

Gemeindenachrichten Juni 2014 Seite 27

Alt-BFK Unterkofler, BGM Oberreiter, OFK 
Evers, LFK Winter, BFK Lottermoser

Angelobung 2014

Langgediente Feuerwehrkameraden

Verdienstabzeichen 2. Stufe

Er wurde mit  der  höchsten Aus-
zeichnung des Salzburger  Lan-
desfeuerwehrverbandes,   dem 
Verdienstabzeichen 1.  Stufe, 
ausgezeichnet .  LFK Leopold 
Winter  würdigte die 20 jähr ige 
Tät igkei t  des OFK´s in denen er 
immer bemüht war die Wehr auf 
dem neuesten Stand zu halten 

und dabei  aber  n icht  das Gespür 
für  seine Kameraden ver lor.

Mit dieser Florianifeier beendete 
OFK Al f red Evers seine Arbeit 
a ls  Or tsfeuerwehrkommandant, 
nach 4 Per ioden trat  er  zu ei -
ner  neuer l ichen Wahl  n icht  mehr 
an. 

Eine besondere Ehrung erhielt OFK Alfred 
Evers von LFK Leopold Winter verliehen!

Christian Lackner neuer OFK

OFK Christian Lackner, Bürgermeister 
Thomas Oberreiter 



Die Gemeinschaf t  unter  uns Bäu-
er innen ist  mir  sehr  wicht ig  und 
ich f reue mich,  sei t  meiner  Wahl 
zur  Or tsbäuer in am 5.  November 
schon über e in ige nette Veran-
stal tungen ber ichten zu können.
So besuchten wir  im Dezember 
2013 den Advent  zum Fi lzmooser 
Kindl  und kehr ten nach der  Wan-
derung über den Rundweg und 
einer  guten Jause in der  Un-
terhofalm advent l ich gest immt 
nach Hause zurück.
Im Februar wurde ein lust iger 
Abend in Bi fe is  Hütte mit  an-
schl ießender Rodelfahr t  durch-
geführ t . 
Anfang März veranstal teten wir 
unseren Bäuer innen -  Schitag. 
Die Bergbahnen Flachau stel l ten 
uns großzügiger  Weise dafür  die 
L i f tkar ten zur  Ver fügung,  wofür 
wir  uns noch einmal  herz l ich be-
danken. 
Bei  Sonnenschein und traumhaf t 
präpar ier ten Pisten star teten 
wir  mit  rund 20 Tei lnehmer/in -
nen schon am Vormittag in e inen 
schönen Schitag.
Beglei tet  wurden wir  von den 
, ,2 landwir tschaf t l ich geprüf ten 
Schi lehrern“,  Hermann Kirchner 
(Garnei )  und Nikolaus Retten-
wender (Hinteraigen Nigg) .
Geübt wurde unter  anderem Ein-
kehrschwung im Stei lhang und 
im f lachen Gelände -   Richtung 
Dampfkessel .
Zu Mit tag schlemmten wir  beim 
Schluckspecht ,  Kaf fee und 

selbstgemachten Kuchen genos-
sen in der  Hofalm bei  Annel iese 
und Simon und beim Aprés Ski 
im Dampfkessel  verwöhnten uns 
Petra und Thomas mit  e iner  köst -
l ichen Jause.
Anfang Apr i l  fand das al l jähr l iche 
Bäuer innen Frühstück beim Hin-
teraigengut  statt .
Wie jedes Jahr,  für  v ie le Bäue-
r innen ein wi l lkommener Anlass 
s ich nach der  Wintersaison in 
gemütl icher  Runde zu t ref fen, 
nette Gespräche zu führen und 
ein köst l iches Frühstück zu ge-
nießen.
Für  Heiterkei t  unter  den Tei lneh-
merinnen sorgte eine kurze ka-
barett ist ische Einlage (Ger l inde 
Rohrmoser und Elke Schörgho-
fer) 
Für  d ie nächsten Monate haben 
wir  e inen Dirndl -  Nähkurs mit  An-
drea Maurer  geplant  und dür fen 
diesen  dankenswer ter  Weise in 
der  Volksschule Reitdor f  durch-
führen.

Weiters stehen auf  dem Pro-
gramm ein Radwander tag nach 
Flachauwinkel  zur  Ennslehen- 
und Precht la lm.
Wie auch in den letzten Jahren 
werden wir  am Bauernmarkt  d ie 
Besucher mit  Krapfen verwöh-
nen.
Gemeinsam wol len wir  im Sep-
tember ab der  Aualm in F i lzmoos 
einen  Herbstwander tag verbr in -
gen.
Im Oktober f reuen wir  uns auf 
unseren Bäuer innen -  Ausf lug, 
welcher  uns dieses Jahr  auf  d ie 
Schranne nach Salzburg in  die 
Al tstadt  und anschl ießend ins 
Brauhaus Kaltenhausen führ t .
Wir  f reuen uns,  dass auch dieses 
Jahr  Maria Oberauer die Gestal -
tung einer  Messe mit  e inem Bau-
ern -und Bäuer innen Chor in  der 
Pfarrk i rche Flachau plant .

Or tsbäuer in Elke Schörghofer

Flachauer Bäuerinnen
Aktivitäten der Flachauer 
Bäuerinnen
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USC Flachau 
Sektion Alpin

Die Sekt ion Alp in kann wieder 
auf  e ine sehr er fo lgreiche Win-
tersaison 2013/2014 zurückbl i -
cken.
Unser engagier tes Trainer team 
in der  abgelaufenen Saison:
Schüler tra iner :  Tr inker  Hannes 
und Reiter  Hannes vom SC Al ten-
markt/Zauchensee sowie Lack-
ner  Hannes,  USC Flachau Kin-
der tra iner :  Schi f ferer 
Andreas;  Bagtas Büsra, 
Schipf l inger  Monika,  Or tner  Eva-
Maria und Evers Viktor ia. 
Trainingsbeginn mit  42 Kindern 
war am 05.  Oktober 2013,  Ende 
November wurde das erste Mal 
auf  Schnee tra in ier t  und die Kin-
der  hatten r iesen Spaß.
Es fanden wieder 4 Rennen beim 



Interspor t  Arena Ennspongau 
Kindercup statt  .  Der  USC Flachau 
hat  den Slalom am 09.  02.  2014 
sehr gut  organis ier t  und durch-
geführ t !  In  d iesem Zuge möchte 
ich mich auch bei  a l len f re iwi l l i -
gen Helfer( lnnen)  sowie bei  den 
gesamten Funkt ionär( lnnen)  für 
d ie wirk l ich gute und kooperat i -
ve Zusammenarbeit  während der 
gesamten Wintersaison auf  das 
herz l ichste bedanken.  E in be-
sonderer  Dank g i l t  meinen zwei 
Sekt ionslei ter  Stv.  Johann 
Traninger  und Thomas Aicher.
Beim Interspor t  Arena Ennspon-
gau Kindercup wurden auch von 
den einzelnen Kinder sehr  gute 
Leistungen erbracht .  In  der  Ge-
samtwer tung erreichte Berg-
schober Jana den 3.  Rang sowie 
Kirchner V ictor ia in  Ihrer  Klasse 
den 1.  Rang.  In  der  Gesamtwer-
tung Vereine konnten wir  den 
hervorragenden 4.  P latz  errei -
chen. 
Herz l iche Gratulat ion an al le 
Sieger/ lnnen und v ie len Dank 
an den gesamten Trainerstab, 
sowie al len Kindern,  d ie an die-
sem Er folg  ihren Tei l  dazu bei -
getragen haben,  ganz nach dem 
Motto:  „Nur zusammen sind wir 
stark und auch zusammen errei -

chen wir  gemeinsam das Zie l .“
Gratulat ion auch an die Club-
meister in Alp in 2014 Cathar ina 
Wanner und an den Clubmeister 
A lp in Markus Kirchner.
Bei  Schneeregen wurde der  60. 
F lachauer Jugendschitag 2013 
mit  e inem Star ter feld von über 
260 Kindern am 02.  März 2014 
auf  der  Hermann Maier  Weltcup-
strecke durchgeführ t . 
A ls  durchführender Verein,  mit 
Zusammenarbeit  der  VS Flach-
au,  KG Flachau,  KG Reitdor f ,  so-
wie der  f re iwi l l igen Mithi l fe  von 
El tern,  ist  es auch immer wieder 
e ine große Freude zuzusehen, 
wie die El tern und Großeltern 
mit f iebern,  wenn ihre Kinder 
und Enkelk inder d ie Hermann 
Maier  Weltcupstrecke,  mit  a l l 
ihrem Können und Ratschlägen 
von den El tern herunter fahren. 
E in großes Dankeschön gi l t  auch 
al len Gemeindebürger/ lnnen 
und Betr ieben für  Ihre immer 
wieder so großzügige Spenden-
freudigkeit .

Der  USC Flachau gratul ier t  a l len 
Sieger innen und Sieger  und vor 
a l lem der  und dem
KG Meister in:  Leonie Thanner
KG Meister :  Nick Maier
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VS Meister in:  Jana Bergschober
VS Meister :  Traninger  F lor ian
Schülermeister in:  Teresa 
Fr i tzenwal lner
Schülermeister :  Phi l ipp Lackner

Als  Sekt ionslei ter  A lp in und im 
Namen des USC Flachau möch-
te ich mich noch bei  den Berg-
bahnen Flachau,  den Betr iebslei -
tern und vor  a l lem beim GF Ernst 
Brandstätter  für  d ie Berei tstel -
lung der  Trainingspiste,  sowie 
für  d ie großzügige Unterstützung 
während der  gesamten Saison 
auf  das Herz l ichste bedanken. 
Bedanken möchte ich mich auch 
bei  der  Fa.  Atomic,  Herrn Wolf -
gang Mayrhofer,  für  ihre Förde-
rung des Alp inen Schispor ts . 
Die Sekt ion Alp in möchte s ich 
auch beim gesamten Vorstand 
des USC Flachau bedanken,  für 
d ie kooperat ive und gute Zusam-
menarbeit  während des ganzes 
Jahres.

Mit  spor t l ichen Grüßen
Daniel  Kaml
Sekt ionslei ter  A lp in

Union Sportclub Flachau - Sektion Nordisch
Langlaufsaison 2013/14

Unsere  Sa ison  begann  im Ok-
tober  2013 mi t  Trockent ra i -
n ing  am Skaterpark  in  F lachau 
und  be i  Sch lechtwet te r  in  der 
Turnha l le  F lachau .  Ab  Dezem-
ber  t ra in ie r ten  w i r  aussch l ieß -
l i ch  im Moadör f l ,  da  dor t  d ie 
Schnee lage  am bes ten  war. 

Das  Tra iner team bes teht  nach 
w ie  vo r  aus  Theresa  Windhofer, 
Joe  Windhofer,  Markus  Schar t -
ner  und  Mich i  K reuzer.
Wie  jedes  Jahr  fanden  auch  heu -
e r  w ieder  e in  Bez i rkscup  und 
d ie  C lubmeis te rschaf t  s ta t t .
Am 12 .  Jänner  t rugen  w i r  e in 
Rennen  in  der  k lass ischen 
Techn ik  fü r  den  Ra i f fe i sen  Be -
z i rkscup  aus .  Trot z  Schneeman-
ge ls  konnten  w i r   das  Rennen 
durch führen .

Danke an alle, die das möglich 
gemacht haben.

Die  C lubmeis te rschaf t  fand  am 
16.  Februar  s ta t t .  Es  waren 
heuer  knapp  100 Renn läufe r 
am Sta r t .

Für  g roßen  Spaß  sorg te  e in  neu -
e r  Bewerb  -  der  Hobby lau f .  A l l e 
d ie  n ich t  be i  der  C lubmeis te r -
schaf t  s ta r ten  wo l l ten  konnten 
be i  d iesem Bewerb  mi tmachen .
Das  Z ie l  d ieses  Laufes  war, 
an  e ine  vorher  bes t immte  Ze i t 
–  d ie  ke inem bekannt  war  –  so  
nahe  w ie  mög l i ch  zu  kommen.
Wi r  g ra tu l ie ren  L i sa  Schar t -
ner  und  Mat th ias  S te in lechner 
zum C lubmeis te r t i te l  Nord isch 
2014.
Be im Absch luss t ra in ing  ha t ten 
w i r  a l s  Be lohnung  fü r  d ie  to l l e 
Sa ison  4  B ia th longewehre  aus -
ge l iehen ,  d ie  fü r  K inder  und 
E l te rn  zum Ausprob ie ren  bere i t 
l agen .

Für  d ie  nächs te  Sa ison  beg in -
n t  das  Tra in ing  wahrsche in l i ch 
w ieder  im  Oktober  2014,  E in la -
dungen  fo lgen  über  d ie  Schu -
len .
Wi r  f reuen  uns  auf  v ie le  K ids . 

Für  das  Tra iner team 
Kreuzer  M ich i



Union Sportclub Flachau - Sektion Fußball

Unsere Jungkicker mit Trainer Gerhard Jäger

Mit  der  U-09 Mannschaf t  neh-
men unsere Kicker  derzei t  an 
Turnieren te i l .
Unsere U -  14 Mannschaf t  schlägt 
s ich hervorragend in der  Spar-
kassenl iga,  Unteres Play -Of f .
Die U -  16 Mannschaf t  mischt 
in  der  Sparkassenl iga,  Oberes 
Playof f  mit  Salzburger  Fußbal l -
großmächten wie Red Bul l ,  Aus-
t r ia  Salzburg und Grödig.  Sensa-
t ionel l :  2 :  1 Auswär tssieg gegen 
Red Bul l  Salzburg!
Unsere Al ten Herren tref fen 
s ich immer Mit twoch zum Trai -
n ing (gemeinsam mit  den al ten 
Herren des UFC Al tenmarkt)
Unsere Damen-und Mädchen-
mannschaf ten tr i f f t  man immer 
am Montag auf  der  Spor tanlage 
an.
Unsere Kampfmannschaf t  muss 
in der  Meisterschaf t  t rotz  Rang 
11 (von 14 Mannschaf ten)  le ider 
reglementbedingt  in  die 2.  Klas-
se Süd absteigen! 
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Die sehr erfolgreiche Unter 14

Mit  der  Generalversammlung des 
USC Flachau am 10.  Juni  2014 
ging eine Ära zu Ende!
Nach 20 Jahren als  Obmann 
übergab Michael  Kaml sein Amt 
an Manuela Riegler ! 
Manuela wurde mit  e inst immig 
von den zahlreichen Anwesenden 
in das neue Amt gewählt !  In  Ih -
rer  kurzen Antr i t tsrede betonte 
Manuela,  dass Sie s ich auf  di -
ese neue Herausforderung sehr 
f reue und die Gelegenheit  nut -
zen möchte,  Ihrem Verein auch 
etwas zurück geben zu können.
Wir  möchten recht  herz l ich zur 
überzeugenden Wahl  gratul ieren 
und al les Gute für  d ie kommen-
den Aufgaben wünschen!
Michael  Kaml wurde im  Zuge 
dieser  Generalversammlung zum 

Ehrenobmann des USC gewählt 
und von den Landesverbänden 
der  Sekt ionen Schi  und Fußbal l 
mit  hohen Auszeichnungen für 
sein Wirken geehr t !

Bei  Michi  möchten wir  uns für 
seinen enormen Einsatz  für  den 
USC Flachau aber auch für  den 
Or t  F lachau auf  das Al lerherz -
l ichste bedanken! 

Manuela Riegler neue Obfrau des USC Flachau

Ehrenobmann Michael Kaml und die neue Obfrau Manuela Riegler

Walchhofer Daniel, Gesamteuropacupsieger und Österreichischer 
Meister Der  junge  F lachauer  Frees ty l -

espor t le r  Dan ie l  Wa lchhofer 
ha t  im  abge laufenen  Win te r 
her vor ragende  E rgebn isse  e r -
z ie l t .  Au fg rund  e in iger  Sp i t zen -
p lä t ze  (u .a .  zwe i  S iege ,  e in  2 . 
P la t z )  konnte  s i ch  Wa lchhofer 
den  Europacup -Gesamts ieg  im 
S lopes ty le -Bewerb  s i chern .  A l s 
Be lohnung  dur f te  e r  bere i t s  be i 
e inem Wel tcuprennen  in  S i l va -
p laner  (Schwe iz )  und  be i  den 
J u n i o r e n - W e l t m e i s t e r s c h a f t e n 
in  Ch iesa  ( I ta l i en )  s ta r ten .  Be i 

be iden  Bewerben  war  e r  bes te r 
ös te r re ich ischer  Te i lnehmer. 
A l s  Krönung  der  Sa ison  wurde 
Wa lchhofer  noch  doppe l te r  ös -
te r re i ch ischer  Me is te r  und  zwar 
im  Bewerb  „S lopes ty le“  und  im 
„B ig  A i r “ . 

W i r  g ra tu l ie ren  Dan ie l  Wa lch -
ho fe r  sehr  her z l i ch  zu  se inen 
g roßar t i gen  E r fo lgen  und  wün -
schen  ihm auf  se inem we i te ren 
spor t l i chen  Lebensweg  a l les 
Gute .  



Hol dir einen Sammelpass
in deiner Bibliothek!
Lesen und gewinnen

Lese 

leseland.salzburg.at

Lese 
Sommer

Tauch ein ins
Lesevergnügen

„Wenn wir ein Buch lesen, schicken wir un-
sere Gedanken auf die Reise“ 
(E.R. Hauschka)

Für die Sommer-  und Reisezei t  f indet  ihr  In 
unserer  Bücherei  e ine große Auswahl  an to l -
len Büchern für  jedes Lesealter,  sowie Zei t -
schr i f ten,  Hörbücher und Spiele.  Neu im An-
gebot  haben wir  nun auch DVDs!
Mit  e inem gült igen Leseausweis kann man 
zusätz l ich von http://mediathek.salzburg.at/ 
v ie le Medien auf  eReader,  (kein Kindle)  Note -
book,  Tablet  usw.  kostenlos herunter laden!

Wir  s ind im Sommer durchgehend zu den Öf f -
nungszei ten gerne für  euch da:
Montag:   16.00 bis  19.00 Uhr
Mittwoch:   08.30 bis  11.30 Uhr
Frei tag:   16.00 bis  19.00 Uhr

Al le  Kinder s ind wieder e ingeladen beim 
Sommerlese(s)pass mitzumachen.  Es g ibt 
wieder schöne Preise zu gewinnen! 
Wir  wünschen euch einen wunderschönen 
Sommer mit  v ie l  Zei t   zum Lesen!  Besucht  uns 
recht  of t  in  der  Bücherei  und nutzt  d ieses to l -
le  Angebot!
Euer Bücherei team
Mari  a ,  Chr ista und Margreth
www.f lachau@bvoe.at

Gemeindenachrichten Juni 2014 Seite 31



SEPTEMBER 2014
12./13.09. SAUNAFEST (18 - 24 Uhr)

Spezielle Saunaaufgüsse im 
  Rahmen unseres Saunafestes in   
  der ERLEBNIS-THERME AMADÉ.

19.09.   Chillout Friday (18 - 24 Uhr)
Thermengenuss mit feinsten   

  Housebeats und ausgefallenen 

24.09.   Ladies Night
Spezialaufgüsse nur für Damen 

  von 18-22 Uhr!

JUNI 2014
13./14.06. SAUNAFEST 
  Stars on Tour (18 - 24 Uhr)

Viele bekannte und beliebte
  Stars rocken beim Saunafest 
  die ERLEBNIS-THERME AMADÉ.

25.06.   Ladies Night
Spezialaufgüsse nur für Damen 

  von 18-22 Uhr!

27.06.   Chillout Friday (18 - 24 Uhr)
Thermengenuss mit feinsten   

  Housebeats und ausgefallenen 

JULI 2014
13./14.06. SAUNAFEST 
  Mallorca meets Ibiza (18 - 24 Uhr)

Spass, Party und gute Laune - 
  das Sommer- Saunafest in der  
  ERLEBNIS-THERME AMADÉ.

AUGUST 2014
08./09.08. SAUNAFEST (18 - 24 Uhr)

Spezielle Saunaaufgüsse im 
  Rahmen unseres Saunafestes in   
  der ERLEBNIS-THERME AMADÉ.
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Tageselternzentrum
Aktuel l  können in F lachau Kin-
der  bei  fo lgenden Tagesmüttern 
betreut  werden:

TEZ-Tagesmutter : 
SHLADER Melanie,  5542 Flach-
au,  Gr ießenkarweg 267

Fal ls  Sie Interesse an einer  Kin-
derbetreuung haben sol l ten, 
melden Sie s ich bi t te di rekt 
im TEZ-Büro Zel l  am See,  F i l i -
a le Pinzgau/Pongau unter  der 
Nummer 06542/73176. Dor t 
bekommen Sie auch diverse In -
format ionen,  z .B. :  ob noch Be-
treuungsplätze f re i  s ind.
Kontakt :  TEZ-Zentrum für  Tages-
el tern in Salzburg
Fi l ia le Pinzgau/Pongau
Dr. -Franz-Rehr l -Straße 1/5, 
5700 Zel l  am See
of f ice@tez.at 
Tel . :  06542/73176
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In Zusammenarbeit mit dem Land Salzburg und gefördert aus Mitteln des Landes Salzburg, der Gemeinden und des BM für Wirtschaft, Familie und Jugend. 
ZVR-ZAHL 229520305 

  

 
 
 
 

ELTERNBERATUNG  – www.PEPP.at 
 

FLACHAU     
 
 
 
 
 
 
 

BABYTREFF 
Ab 05.03.2014 jeden 1. Mittwoch im Monat, 14:00 – 15:30 Uhr 
in der Volksschule mit Maria Bachler, Hebamme 
Gesprächsgruppe rund um das Baby und Kleinkind zu den verschiedensten Themen wie z.B.  
Stillen, Beikost, Zufüttern, Pflege, uvm. Keine Anmeldung erforderlich! 
 
 
 

EINZELBERATUNG 
PEPP-HEBAMMENHOTLINE   0664/2 123 123 
Montag bis Freitag 9 – 11 Uhr 
Bei Fragen rund um die Geburt und rund ums Baby und Kleinkind, wie z.B. Pflege, 
Stillen und Ernährung… 
Bei Bedarf auch Vermittlung von kostenlosen Hausbesuchen über die PEPP-Hebammenhotline. 
 
 
 

SOZIALARBEITERISCHE BERATUNG UND BETREUUNG 
Nach telefonischer Vereinbarung  
mit Mag. (FH) Karin Gschnitzer ℡ 0664/9439297 

Telefonische Beratung und Einzelberatung. Hilfestellung und Information bei sozialen 
und familienrechtlichen Fragen. Unterstützung bei Behördenkontakten. 

 
 
 

PSYCHOLOGISCHE BERATUNG 
Nach telefonischer Vereinbarung 
Mit Mag. Simone Thuma ℡ 0664/9689495 
Beratung und Unterstützung in Erziehungs- und Entwicklungsfragen. Hilfe bei Problemen  
aller Art, die Eltern und ihre Kinder betreffen. 
 
 
 

GEBURTSVORBEREITUNGSKURSE 
Gruppen starten individuell. Geringer Kostenbeitrag. 
Anmeldung und Information im PEPP-Büro, ℡ 06542/56531 
 
 
 

Weitere Informationen zu PEPP-Angeboten wie Geburtsvorbereitungskurse, Stillrunden, Elternberatungsstunden, Babyclubs, Eltern-Kind-Gruppen 
und Elternbildungsveranstaltungen finden Sie auf www.pepp.at oder unter ℡ 06542/56531. 
 

Stand: Jänner 2014 

 

 

 

 



StandeSamt Flachau 
 unSere Jubilare

Wir gratulieren recht herzlich 

	 	 	 	
Zur Vollendung des 90. Lebensjahres

Herrn Johann Oberlechner, Lehenweg
Frau Anna Schnell, Am Feuersang

Zur Vollendung des 85. Lebensjahres

Herrn  Anton Thurner, Aigenbergweg
Frau  Maria Huber, Hofgasse
Herrn  Rupert Steger, Bichlweg
Frau  Irmfrieda Evers, Gemeindestraße
Frau  Rosa Tranninger, Flachauer Straße
Frau  Anna Lackner, Flachauer Straße

Zur Vollendung des 75. Lebensjahres

Herrn  Hubert Stranger, Ransburggasse 
Herrn  Franz Oberreiter, Unterberggasse
Herrn  Karl Zangl, Alter Dorfplatz  
Herrn  Hermann Kirchner, Höchweg  
Herrn  Karl Perner, Am Feuersang
Frau  Henriette Weitgasser, Reitdorfer Straße 
Herrn  Erhard Hausherr, Aigenbergweg
Frau  Rosa Kreuzer, Reiteckweg   
Frau  Gertraud Steger, Schachenweg
Frau  Anna Maria Huber, Am Feuersang  
Frau  Maria Kirchner, Gemeindestraße
Frau  Theresia Mußbacher, Flachauwinklstraße
Herrn  David Schiefer, Hofgasse 
Herrn  Alois Goldner, Wechslergasse
Frau  Anna Dertnig, Höchweg   
Frau  Maria Schmid, Flachauwinklstraße
Frau  Barbara Unterberger, Bichlweg  
Herrn  Johann Mitterdorfer, Am Hammerrain
Frau  Anna Thurner, Reitdorfer Straße  
Herrn  Johann Schiefer, Wechslergasse   

 	
Zur Vollendung des 70. Lebensjahres

Frau  Gerlinde Gröschl, Flachauwinklstraße
Frau  Marianna Bitschnau, Flachauwinklstraße
Frau  Erna Kaswurm, Flachauer Straße 
Herrn  Matthias Höll,  Schachenweg
Frau Erna Gräfin von Montgelas, Grießenkarweg
Herrn  Johann Dechl, Flachauer Straße 
Frau  Hannelore Lackner, Zehenthof
Frau  Elisabeth Rieder, Flachauwinklstraße
Frau  Karin Schiefer, Hofgasse  
Herrn  Heinrich Gotthardt, Am Hammerrain
Herrn  Manfred Pewny, Alter Dorfplatz 
Herrn  Helmuth Fink, Am Hammerrain
Herrn  Ernst Lackner, Kohlmaisgasse 
Herrn  Willibald Ehrreich, Bichlweg
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Jubilar Johann Oberlechner

Jubilarin Anna Schnell
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StandeSamt Flachau - ehejubiläen
Das Fest der Diamantenen Hochzeit 
feierten
Zäzilia	und	Rupert	Steger,	Bichlweg

Das Fest der Goldenen Hochzeit 
feierten
Gertraud	und	Matthias	Pichler,	Reitdorfer	Straße
Gertraud	und	Wilhelm	Steger,	Schachenweg
Antonia	und	Johann	Unterberger,	Oberbichlgasse

Standesamt Flachau, 
Eheschliessungen Jänner 2014 bis Juni 2014
Frau Katharina und Herr Georg Ganitzer, Grießbachweg
Frau Petra Barta und Herr Davor Sabolovic-Barta
Frau Monica und Herr Josef Rettensteiner, Prechtlgasse
Frau Kathrin und Herr Thomas Steger, Ransburggasse
Frau Marlene und Herr Robert Ellmer, Radstadt
Frau Barbara und Herr Gerald Kerschhackel, Radstadt
Frau Antonia und Herr Josef Gruber, Wagrain
Frau Birgit und Herr Markus Koblinger
Frau Julia und Herr Johannes Ortner, Salzburg/Flachau
Frau Martina und Herr Ernst Lackner, Kohlmaisgasse
Frau Sabine und Herr Klaus Angerer, Spielberg
Frau Jaqueline und Herr Christian Ampferer, Oberalm
Frau Marion und Herr Thomas Halwax, Wien

Standesamt Flachau, 
Geburten Jänner 2014 bis Juni 2014
Andrea und Siegfried Mitterlehner    eine Anna Sophie
Gabriele und Reinhard Thurner    eine Alice
Barbara Mayrhofer      ein Florian
Daria und David Huttegger     eine Lana Katharina
Manuela und Christoph Silbergasser   eine Chiara Luisa
Marlene und Hannes Pirnbacher    ein Philipp
Anja und Christoph Mooslechner    ein Jonas
Anna und Hansjörg Scharfetter    eine Sophia
Kathrin Rathgeb und Matthias Oberreiter   ein Matthias Leon
Gertraud und Franz Skringer    eine Franziska Sofia
Nadja und Rupert Fritzenwallner    eine Rafaela
Brigitte Felser      eine Theresa
Manuela und Christian Jäger    eine Elena Katharina

Wir gratulieren recht herzlich!

Standesamt Flachau, 
Sterbefälle Jänner 2014 bis Juni 2014
Frau Katharina Riepler   Jänner 2014

Herr Franz Mooslechner

Herr Josef Posch    Februar 2014

Frau Marianne Steger

Herr Erwin Mitterer    März 2014

Herr Johann Kalchhofer   April 2014

Frau Ottilie Jessner    Mai 2014
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Zäzilia und Rupert Steger



V e r a n s t a l t u n g e n S o mm e r /  H e r b s t 2 0 14
P o n g a u e r  K l a r i n e t t e n  E n s e m b l e    2 6 . 0 6 . 2 0 1 4  2 0 : 0 0
        S c h l o s s  H ö c h 
H e r m a n n  M a i e r  W a n d e r t a g  F l a c h a u    2 8 . 0 6 . 2 0 1 4  0 8 : 3 0
        F l a c h a u  -  G r i e ß e n k a r e c k
H e r z  J e s u  P r o z e s s i o n      2 9 . 0 6 . 2 0 1 4  0 8 : 1 5
        F l a c h a u
S o m m e r k o n z e r t  „ S t r e i f z u g  d u r c h  d i e  W e l t   0 3 . 0 7. 2 0 1 4  2 0 : 0 0
d e r  O p e r e t t e “       S c h l o s s  H ö c h      
D ä m m e r s c h o p p e n  R e i t d o r f     0 5 . 0 7. 2 0 1 4  1 9 : 0 0
        F e u e r w e h r h a u s  R e i t d o r f
K o n z e r t  d e r  M i l l  H i l l  C o u n t y  H i g h  S c h o o l    1 5 . 0 7. 2 0 1 4  2 0 : 0 0
        M u s i k p a v i l l o n
S t r a ß e n f e s t  F l a c h a u      1 6 . 0 7. 2 0 1 4  1 6 : 0 0
        F l a c h a u  Z e n t r u m 
S t r a ß e n f e s t  F l a c h a u      2 3 . 0 7. 2 0 1 4  1 6 : 0 0
        F l a c h a u  Z e n t r u m 
K o n z e r t  d e r  S o m m e r a k a d e m i e  d e s    2 3 . 0 7. 2 0 1 4  2 0 : 0 0
M o z a r t e u m s        S c h l o s s  H ö c h
U m z u g  d e r  V e r e i n e  &  D ä m m e r s c h o p p e n    2 6 . 0 7. 2 0 1 4  1 9 : 0 0
        F l a c h a u - Z e n t r u m  &  F e u e r w e h r h a u s    
        F l a c h a u 
F a m i l i e n f r ü h s t ü c k  a m  B a d e s e e  F l a c h a u w i n k l  2 7. 0 7. 2 0 1 4  1 0 : 0 0
        B a d e s e e  F l a c h a u w i n k l  -  S e e s t ü b e r l
S t r a ß e n f e s t F l a c h a u      3 0 . 0 7. 2 0 1 4  1 6 : 0 0
        F l a c h a u  Z e n t r u m 
S c h l o s s f e s t  a u f  S c h l o s s  H ö c h     0 3 . 0 8 . 2 0 1 4  1 0 : 0 0
        S c h l o s s  H ö c h 
K o n z e r t  d e r  S o m m e r a k a d e m i e  d e s     0 6 . 0 8 . 2 0 1 4  2 0 : 0 0
M o z a r t e u m s       S c h l o s s  H ö c h
B i k e  N i g h t  F l a c h a u  2 0 1 4  F l a c h a u    0 9 . 0 8 . 2 0 1 4  1 4 : 0 0
        F l a c h a u  Z e n t r u m 
B e r g m e s s e  a m  G r i e ß e n k a r  F l a c h a u    1 7. 0 8 . 2 0 1 4  1 1 : 0 0
        G r i e ß e n k a r  F l a c h a u
K o n z e r t  d e r  S o m m e r a k a d e m i e  d e s    2 0 . 0 8 . 2 0 1 4  2 0 : 0 0  
M o z a r t e u m s       S c h l o s s  H ö c h
T a n g o s ,  M i l o n g a s  u n d  F l a m e n c o s    2 9 . 0 8 . 2 0 1 4  2 0 : 0 0
        S c h l o s s  H ö c h 
F l a c h a u e r  D o r f g a u d i  -  5 .  F l a c h a u e r    0 4 . 0 9 . 2 0 1 4  1 9 : 0 0   
S ä n g e r -  u n d  M u s i k a n t e n t r e f f e n    D o r f z e l t  A l t e r  D o r f p l a t z  F l a c h a u
F l a c h a u e r  D o r f g a u d i  -  S c h l a g e r - P a r t y  F l a c h a u  0 5 . 0 9 . 2 0 1 4  1 9 : 0 0
        D o r f z e l t  a m  A l t e n  D o r f p l a t z  F l a c h a u 
F l a c h a u e r  D o r f g a u d i  -  L e d e r h o s e n  &  D i r n d l -  0 6 . 0 9 . 2 0 1 4  1 9 : 0 0
C l u b b i n g        D o r f z e l t  a m  A l t e n  D o r f p l a t z  F l a c h a u  
F l a c h a u e r  D o r f g a u d i  -  3 2 .  F l a c h a u e r    0 7. 0 9 . 2 0 1 4  1 0 : 0 0
B a u e r n m a r k t       A l t e r  D o r f p l a t z  F l a c h a u
E r n t e d a n k f e s t  F l a c h a u      1 4 . 0 9 . 2 0 1 4  0 8 : 1 5
        P f a r r k i r c h e  u n d  Z e n t r u m 
V o l k s m u s i k a l i s c h e r  A b e n d  „ O  w i e  s c h ö n  i s t ´ s   2 4 . 1 0 . 2 0 1 4  1 9 : 3 0
a u f  d e n  H ö h e n . . . “       S c h l o s s  H ö c h      
A d v e n t m a r k t  a u f  S c h l o s s  H ö c h  F l a c h a u   0 7. 1 2 . 2 0 1 4  1 5 : 0 0
        S c h l o s s  H ö c h
A d v e n t  a u f  S c h l o s s  H ö c h     1 4 . 1 2 . 2 0 1 4  1 5 : 0 0
        S c h l o s s  H ö c h


